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Die Aussprache i« - er
Bölkerbundsoersammlung .

Eine einbrucksvolle Liebe - es ungarische« Ver¬
treters. — Segen Ausnahmebestimmungen in - er

Abrüstungsfrage.
WTD . Senf , S. Sept . (Drahtbericht .) Die heutige Vormittags -

rtzung der WUettmndsversammlima wurde mit einer einftündigenRede de, Führers der ungarischen Delegation , des Grafen
Aponyi , eröffnet , der kn äußerst wirkungsvoller und eindrucksvoller
Weise di« Gesichtspunkte und Empfindungen darlegte , die angesichtsder Völkerbmrdsdebatte di« besiegten Staaten beseelt. Nachdem erda. Wirke« de» Völkerbundes i« der finanziellen Sanierung aner¬kannt mrd insbesondere England für seine Mithilfe gedankt hatte ,gedachte er in ausführlichen , mit großer Aufmerksamkeit aufgenom-
mencu Darlegungen der Leiden Hauptfragen , die Ungarn interes¬
sieren. der Minderheitenfrage , sowie des Problems der
Abrüstung n,d der Sicherheiten . Zu Puntt Miirder -
heitsprodlem führt « er vor allem ans , daß die vier Millionen Ma -
Spätes , dir durch den Friedensvertrag von Trianon vom ungarischenStaat losgelöst wurden , wenigstens kulturelle Sicherungen erlangen
mühten . Tr kritisiert« in diesem Zusammenhang die unzulängliche
Handhabung des Minderheitenschutzes durch den Völkerbund infolgeder « ringen Befugnisse, di« ihm praktisch zustehen . Auherdem sei

. der Völkerbund durch seine Zusammensetzung völlig gebunden. Die
gtoft « der Minderheiten müsse daher mündlich durch die Führer der
Minderheiten dem Rat vorgettagen und von diesem dem Ständigen
internationalen Gerichtshof überwiese« werden. Bis jetzt habe man
auf dem Gebiete des Minderheitenschutzes noch niemals Gerechtigkeit
geübt, und es sei eine dringende Forderung , daß die Minderheits -
Verträge ebenso streng gehandhabt würden , wie di« andere « inter¬
nationale « Verträge .

Hierauf ging Aponyi auf das Abrüstungsproblem ein.das er mit außerordentlicher Offenheit und Klarheit behandelte . Er
ging dabei von dem Gedanken ans , daß er immer wieder auf das
feierlichste unterstrich , daß

di« Abrüstung der bestegte« Staaten in dem Friedensvertrag
ausdrücklich als Boraussetzung für di« allgemeine Abrüstung

angenommen wurde.
Mit nachdrücklich« Betonung und mit weithin schallender Sttmme
erklärt« er , daß, nachdem Ungarn entwaffnet worden sei , es jetzt das
Recht habe, die Einhaltung des früher gegebenen Versprechens zu
fordern . Die gegenwärtige Lage sei unerträglich . Wie sollte auch
eine wirkliche Gesundung und Friedensatmosphäre anders zustande
kommen ?
Die Brüderlichkeit unter deu Völkern sei «icht möglich , solange gewisse

Staaten einem gewissen Ausnahmeregime unterworfen seien.
Der Friede , für den Herriot und Macdonald so eindringlich ein¬
getreten seien , sei nicht möglich , solange nicht jedes Ausnahmeregime
verschwunden sei. Unter dieser Voraussetzung begrüßte er mit Be¬
geisterung den Schritt , der in den letzten Tagen auf die Abrüstung
hin unternommen worden sei , und er wolle sich auch nicht die zahl¬
reichen Kritiken zu eigen machen , die bei der Behandlung der Frage
und ihrer lleberweifung an die Kommission erhoben werden könnten.
Denn das wichtigste sei jetzt , daß der Friedensgedanke tatsächlich ver¬
wirklicht werde. Niemand habe das Recht die Verwirklichung
de, Friedensgedankens im Rahmen der Abriistungsfrage für un¬
möglich zu erklären , nachdem es möglich gewesen sei . in das aller¬
schwierigste Problem , di« deutsch- französische Reparationsfrage den
Ähiedsgedanken einzufügen. Diese Tatsache sei zu begrüßen , wie
auch die ebenso wichtige Tatsache, daß in den Londoner Verhand¬
lungen zum ersten Mal seit dem Kriege zwischen Siegern und Be¬
siegten auf gleichem Fuße verhandelt wurde .

Aponyi schloß , indem er mit erhobener Stimme erklärte : Wir
Ungarn sind lllanonaUsren . d . h . völlig dem naiionalen Gedanken
ergeben, aber wir verfolgen kein Ziel , und wir haben keine Jdea »e,
die m Widerspruch stehon zu deu Zielen und Idealen des Friedens ,
den edelsten Bestrebungen der Völler und dem Denken und Trachten
der MenWheit .

Als Graf Aponyi die Rednertribüne verließ , wurde er, wie
bereits zu Beginn seiner Rede von zahlreichen Delegierten , vor allem
den Delegierten der Nordstaaten , sowie den englisch sprechenden
Delegierten mit lebhaftem Beifall bedacht . Auch Ldon
Bourgeois , der als einziger französischer Delegierter der Sitzung bei -
g«wohnt hatte , spendete lebhaften Beifall .

Im weiteren Verlauf der Debatte bezeichnete der englische
Staatssekretär des Aeußern , H e n d e r s o n, die Tätigkeit des Völker¬
bundes als äußerst reichhaltig und verdienstvoll. Er schließe sich
jedoch dem Wunsche Nansens am, daß künftig auch vom Wirkungs -
gebiet des ständigen Internationalen Gerichtshofes Jahresberichte
vorgelegt werden sollen . Ferner sei auch eine jährliche Bericht-
erstattuna über ndie Tätigkeit des Internationalen Arbeitsamtes er¬
wünscht . wie überhcnipt durch ein stärkeres Zusammenwirken zwischendem Völkerbund und dem Internationalen Arbeitsamt die Interessender Arbeiterklasie gefördert werden könnten. Im Anschluß hierantrat er für die baldige Unterzeichnung der von den internationalen
-Irbertsorganifationen ausgearbeiteten Konvention ein und führteweiter aus , daß die Interessen der Arbeiterklasse am Völkerbund im
Wachsen begriffen sei , jedoch noch weite Kreise der Arbeiterschaft dem
Völkerbund zögernd und skeptisch gegenüberständcn, die durch ziel-'ewußt? Ausgestaltung des Friedenswerkes und durch Einbeziehung"er noch nicht aufgenommenen großen Länder gewonnen werdenonirten.

Der norwegische Delegierte Lange forderte Maßnahmenmr Aufrechterhaltnng des Kontaktes mit anderen internationalen
Organisationen und Gruppen urrd bedauerte die Abschaffung des in
een Vorjahren vom Völkerbund ausgegebenen internationalen Presse¬
berichts, der wertvolle Aufschlüsse über die öffentliche Meinung in
den verschiedenen Ländern gegeben und das Spiegelbild der Pressegeboten Hab« . — Die weitere Debatte , zu der noch sechs Redner ge¬weidet sind , wurde auf morgen vormittag vertagt .
Die Dehandlung - er Saarfrage auf nächste Woche

verschoben.
WTB . Genf. 9- Sept . sDrahtbericht .) Die Behandlung der

Eoarfrage vor dem Völkerbundsrat ist auf nach st e Woche ver¬
schoben worden. Infolgedessen haben die hierweilenden Delegier¬
ten der saarländischen Bevölkerung Genf verlassen, nachdeni sie in
Zahlreichen Besprechungen mit Mitgliedern des Rates und der Ver¬
sammlung die Wünsche des Saargebietes vorgetragen hatten . Auch
fanden zwischen der Delegation de« Saargebietes und den bier weilen¬
den Mitgliedern der Reqierungskommission eingehende Beratungen
über die wirtschaftlichen Verhältnisse im Saargebiet und die hieraus
«rtpauden« Lage in den Röchling-Werke« patt .

Zur Lage in China.
Die Gegensätze zwischen - en Parteien . — Die In »
tervention - er Mächte . — Das Interesse Autzlan - s .

m. Berlin , 9. Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift»
leitnng .) Der Bürgerkrieg in China scheint nun plötzlich Format zubekommen. Länger , als die Kenner der chinesischen Verhältnisse er¬
wartet hatten , blieben die Kämpfe um Shanghai lokalisiert und das ,
obwohl man wußte , daß auch dis Militärgouverneure der übrigen
Provinzen sich bereits seit acht Tagen heftig regten . Jetzt aber scheint
ganz China in Bewegung zu kommen .

Der Militärgouverneur von Mukden, der vielgenannte Tschang »
Tso -Lin hat der Pekinger Regierung offen den Krieg erklärt und
damit find alle Teile des Reiches der Mitte sozusagen gezwungen,
offen Partei zu ergreifen . Handelte es sich anfangs nur um einen
Kompetenzstteit zwischen den beiden naheliegenden Provinzen um
den Besitz der Stadt Shanghai , so hat sich der Konflikt jetzt zu einem
Kampf der beiden großen chinesischen Parteien
ausgewachsen, nämlich der Ansus - gegen die Tfchilipartei .
Für den Ausländer ist es nicht leicht , die Ziele der beiden Parteien
zu definieren . Ursprünglich war di« Tfchilipartei wohl mehr der
Zusammenschluß der Militärgouverneure . Nachdem sie aber durch
die letzte Umstellung ans Ruder gekommen ist und da auch den
Präsidenten der Republik gestellt hat , haben sich diese Unterschiede
doch stark verschoben und die Militärgouverneur « der einzelnen Pro¬
vinzen vetteilen sich in ihrer Patteizugehörigkeit heute auf beide
Parteien . Wenn man die Stärke beider Parteien gegeneinander
abzuschätzen sucht, so gewinnt man den Eindruck, . als wenn die An-
fuspartei , die nach dem Umsturz ziemlich von der Bildfläche ver¬
schwunden war , heute bereits wieder starken Boden unter den Füße«
habe , daß sie den Tschilileuten bereits eine ernste Gefahr für ihre
Herrschaft bedeuten muß. Aus dieser Stätte her resultiert auch die
Aussicht, daß ganz China jetzt in den Bürgerkrieg hineingezogen
wird .

So stehen die Dinge im Innern . Aber es gibt für die Beuttei ,
kung der Lage in China auch noch eine andere Perspektive, die sich von
der Ausdehnung des Kampfes ganz von selbst entwickelt. Reben der
räumlichen Verbreitung des Konfliktes läuft eine starke Zuspitzung
und Verschärfungder Schlacht bei Shanghai her, die
Gegner haben sich offenbar so ineinander verbissen, daß alle Versiche¬
rungen über die Gefahrlosigkeit der Situation für die Stadt selbst
illusorisch geworden sind . Der Kampf erstreckt sich bereits auf Moosiirg.
Wovsing ist eines der Shanghaier Forts nach der Seeseite hin. Aus
dieser bedrohlichen Heranschicbung an die Stadt erklärt es sich von
selbst, daß die letzten Rewyorker Kabel -Depesche« bereits damit rech¬
nen, daß die Stadt von dem Kampf überflutet wird - Daraus nun er¬
gibt sich von selbst die Gefahr , in die die Europäer geraten
würden - Shanghai hat infolge seiner Bedeutung als Hafen- und
Handelsstadt ein großes Europäerviertel und auch von den dreitausend
in China lebenden Deutschen wohnt hier der größte Teil . Für
die Deutschen besteht allerdings wohl nicht ganz so viel Gefahr wie für
die übrigen Weißen, weil wir infolge unserer Einflußlostgkeit heute
bei beiden Parteien gleich gerne gesehen werden. Wird die Stadt
allerdings zum Kampffeld , so würden hier bei möglichen und aus der
Erstarkung des gelben Selbstbewußtseins nur zu erklärlichen Exzessen ,
nur schwerlich ein Unterschied zwischen den Angehörigen der verschiede¬
nen Rationen gemacht werden. Auf alle Fälle aber ist die Besorg¬
nis der Mächte nur zu verständlich. Ihre Intervention ist
deshalb auch bereits vorbereitet , ste geschah einmal nach der diploma¬
tischen Seite , zum anderen aber auch durch die Landung von Marine¬
soldaten, die jetzt bereit stehen , zum Schutze der Weißen einzugreifen.

Welche Dimensionen die Intervention noch onnehmen wird , ist
natürlich im Augenblick noch schwer zu sagen. Daß bereits ein Ab¬
kommen zwischen den weißen Mächten besteht , das nicht mehr und
nicht weniger zum Ziele hat als die Aufteilung Chinas , muß man
vorläufig noch stark bezweifeln. Andererseits aber wäre eine solche
Aufteilung im Interesse der Mächte natürlich außerordentlich er¬
wünscht , und ste werden daher , wenn die Dinge sich weiter zuspitzen
sollten, später schon genügend Gründe finden , um sie durchzuführen
und zu rechtfertigen, lieber diese Einmischungsgefahr erhebt sich nun
bereits ein anderer Ausblick Man weiß , daß die Russen ihr
Schwergewicht namentlich in ihrem Kampf gegen England nach der
asiatischen Seite verlegt haben , und man kann es ihnen bei der Be¬
deutung , die der Ferne Osten für sie hat , auch gar nicht einmal Lbel-
nchmen, daß sie auf der Hut sind . Allerdings scheint es zunächst
richtig, dis russischen Strömungen nicht ernster zu nehmen, als sie
gemeint sind . Gogol, der seine Russen kannte, hat von ihnen einmal
gesagt, daß für sie starke und derbe Worte zum Leben gehören wie
der Pfeffer zum Rindfleisch, und gerade die Sowjetregierung hat in
der reichlichen Verwendung von Kraftausdrücken ja eine gewisse
ilebung . Immerhin spitzt sich auch bei vorsichtiger Beurteilung die
Lage im Osten von drei Richtungen her, nämlich aus dem Innern
heraus , von den Alliierten und von Rußland her doch so zu . daß
sie wohl ernster Aufmerksamkeit wert ist. Kenner der chinesischen
Verhältnisse sagen, daß das Prophezeien in der Politik immer ekne
mißliche Sache sei, daß man aber in China immer auf allez gefaßt
sein müsse.

Die Schlacht bei Shanqhai.
(Eigener Kabcldienst der „Badischen Presse" .)

1 . 8. Rew -Pork , 9. Sept . Aus Shanghai wird gemeldet:
Truppen des mandschurischen Generals Tfchang -Tfo-Lin und des
Generals Wu -Pai -Fu sind vier Meilen von der Stadt entfernt in
eine heftige Schlackt verwickelt . General Wu - Pai -Fu führt
seine Truppen persönlich . Die Erregung in Shanghai ist aufs höchste
gestiegen . Das internationale Geschwader hat rund 1500 amerika¬
nische. britische, italienische und japanische Marinesoldaten an Land
gebracht, die alle öffentlichen Gebäude besetzt haben . Man hofft, daß
die internationalen Geschwader die Chinesin davon abhalten werden,
irgend etwas gegen Shanghai selbst zu unternehmen ; doch bereitet
man sich auf alle Eventualitäten vor.

In , Anbetracht der schweren Kämpfe , die sich in der Umgebung
von Shanghai entwickelt haben urrd in der Absicht , das Leben und
Eigentum der ftemden Kolonisten im Umgebungskreis zu schützen,
ist über die Stadt der Kriegszustand » erhängt « « de».

Am die Kriegsschul - note.
W.Sch. Die Gerüchte und Meldungen über die Angelegenheit der

Kriegsschuldnote laufen nach wie vor durcheinander und lassen leider
heut« keinen Zweifel mehr, daß das tiefeund entscheidend «
ProblemuuserermoralischenRehabilitierungvo «
der Welt ziemlich verfahren worden ist . Eine kausal«
Verbindung zwischen der moralischen Belastung des deutschen Volke»
und den uns auferleghen materiellen Verpflickstungenund Opfern i»
territottaler und wirtschaftlicher Hinficht wird man allerdings gerad«
ixm einer machtpolitischen Auffassung der Polittk nicht ziehen dürfen.
Ls wäre illusionistisch , darauf zu spekulieren, daß selbst eine allgemein
anerkannte Widerlegung der großen Lüge von Versailles die Gegner
auch zur Aufgabe ihrer Reparationsansprüche . zur Wiedergutmachung
tettitorialen Unrechts veranlassen könnte. Worum es sich handelt »
das ist die Beseitigung der moralischen Jnfamierung
eines Volkes, die auch hinsichtlich der gesellschaftlichen und geschäftt
lichen Behandlung der einzelnen Deutschen wie in der gleichberech¬
tigten Stellung der deutschen Staatsmänner und Delegationen i«
internationalen Verkehr sich pvakttsch auswirken würde . Die Frag «
ist nicht glatt zu beantworten , ob es ohne verhängnisvolle Folgen schon
in Versailles möglich gewesen wäre , die Unterzeichnung wie ein Iah «
später beim Abkommen von Span so vorzumehmen , daß der Schuld¬
paragraph von der Anerkennung durch die Unterschrift ausdrücklich
ausgeschlossen worden wäre . Ebenso kann man darüber streiten, ob
der Augenblick nach der Londoner Konferenz und vor der Genfer Ver¬
sammlung taktisch Mt gewählt war , um die entscheidende Offensiv«
einzulerten. Eines aber erscheint uns außer Frage : wemn schon
einmal dieses ernste moralische Problem in aller Oeffent»
lichkeit auifgerollt wurde, wenn die Reichsregierung den Wort¬
laut des feierlichen Protestes veröffentlichte, dann durste der
gewaltige Anlauf nicht plötzlich auf dem Sprungbrett
stocken , dann darf ' «, die feierliche Widerrufung eines erpreßten , er»
folterten Falschbekenntnisses nicht in eine Katzbalgerei auslaufen »
durften politische Intrigen von pazifistischen Wirrköpsen in Genf,
.»Verwarnungen " und Abmahnungen der gegnerischen Staatsmänner
gar nicht erst abgewattet werden, durften keine Ankündigungen und
Entschuldigungen vorausgehen — wir warten noch auf eine bestimm¬
tere, einwandfteiere Dementierurcg des Kanzlerbriefes — mußte viel¬
mehr die Notifizierung der Veröffentlichung Schlag auf Schlag folgen.
Unsere Leser wissen , wie hoch wir die Fähigkeiten , die allgemeine poli¬
tische Grundeinstellung und die Erfolge Stresemanns einschätzen , aber
in diesem Falle vermögen wir seine Politik nicht zu billigen . Die
„Zeit " sucht nach Schuldigen unter deutschen Pazifisten und Journa¬
listen in Genf. Ein anderes Berliner Blatt suchte in versteckter Weise
Herrn Marx mit der Verantwortung zu belasten . Rein , die Verant¬
wortung trägt der Außenminister- Er ist nicht mehr wie in der ftühe-
ren Verfassung der Einzelminister Untergebener des Kanzlers , der
heute primus inter pares ist, sondern selbständig dem Parlament ver¬
antwortlich ftir die Durchführung der Aufgaben seines Ressorts. Und
es hätte gar nicht zu diesem Durcheinander kommen können, wenn der
Außenminister, ohne durch Abwarten Komplikationen zu ermöglichen,
sofort die einmal gefaßte »nd veröffentlicht« Kundgebung den ver-
trogsbejeiligten Regierungen notifiziett hätte .

Wir halten es für möglich , daß der entscheidende Fehler aller¬
dings noch ftüher lag - Im Interesse sowohl der größeren Wirksamkeit
dieses moralischen Borstoßes wie auch im Hinblick auf die Notwen¬
digkeit emer gemilderten Durchführung der Londoner Abmachungen
könnte es gelegen haben , daß die Eröffnung der Offensive zu einem
günstigeren Zeitpunkt erfolgt wäre . Eine Notifizierung der Kriegs¬
schuldkundgebung wird natürlich Antworten der betreffenden Regie¬
rungen auslösen. Zweifellos , daß die eigentlichen Schwierigkeiten erst
hier beginnen , weil sich natürlich die ftcmzösische und englische Regie»
rung bei der Abfassung ihrer Antwotten mehr von innerpolitischen
Gesichtspunkten als von moralischen Verpflichtungen leiten lassen wer¬
den . Auch Macdonald , der in Genf indirekt die Kriegsschuldlüge mehr
als historisches Problem denn als durch Vertrag zu entscheidend «
„causa judicata " bezeichnete , würde kaum so selbstlos verfahren , daß
er für die zu erwartenden Neuwahlen den Gegnern eine Wahlparole
selbst liefern würde .

' Die Hetzarbeit der „Daily Mail " gegen die
Deutschlandanleihe läßt ahnen , was so wie so in einem eventuellen
Wahlkampf zu erwarten wäre . Und Herriot würde auch nicht, wenn
er auch nicht mit Neuwahlen z« rechnen hat , die Opposition der Na -
tionalisten innerlich und äußerlich stärken wollen , indem er sachlich auf
den deutschen Widerruf des erpreßten Falschbekenntnisses einginge .
Mit einer neuen Verschlechterung der internationalen Atmosphäre,
mit Erschwerungen für unsere Nächstliegenden Notwendigkeiten einer
loyalen und möglichst gemilderten Durchführung der Londoner Ab¬
machungen wäre also immerhin zu rechnen .

Nachdem die Verzögerung der Angelegenheit es dahin gebracht
hat , daß der deutsche, diplomatische Schritt nun unter Nichtbeachtung
der „Warnungen " Herriots und Macdonalds erfolgen müßte, ist die
Situation noch komplizierter geworden. Ohne die entstandene Ver¬
zögerung wäre die Sache wohl einfacher gewesen , und den möglichen
Belastungen der materiellen Augenblicksinteressen hätte das starke
Plus einer moralischenEntlastung , einer wiedergewonnenen nationalen
Würde entgegen gestanden, die sich wohl auch irgendwie materiell hätte
auswirken können . Immerhin ist zu beachten , daß wir noch nicht
soweit sind , von den Gegnern ein sachliches Eingehen auf unsere
Auffassung und eine Zulassung eines unparteiischen Revisionsver¬
fahrens zu erlangen und daß natürlich andrerseits mit einem bloßen
deutschen Protest nichts getan ist . Wenn alle diese Ueberlegungen bei
der deutschen Regierung jetzt die Auffassung hätten entstehen lassen ,
daß die diplomatische Aufrollung der Kriegsschuldftage im gegen»
wärtigen Augenblick materiell « Gefahren für unsere Nächstliegenden
Interessen bedeuten könnte, ohne daß das moralische Problem unserer
Befreiung von der Versailler Lüge gleichzeitiggefördert werden würde,
so durfte ste sich nicht zu der Kundgebung vom 30 . August drangen
lassen . Es ist ja psychologisch verständlich, daß in der fürchterliche»
Krise vor der entscheidenden Reichstagsabstimmung der alles über¬
ragende Wunsch , zunächst einmal das Ergebnis der Bemühungen bis
zum Londoner Abschluß zu sichern , dem Reichsaußenminister den Blick
für entstehende Komplikationen einen Augenblick trübte . Bedauerlich
bleibt aber doch, daß er nicht entweder die Konzession an die
Opposition ablehnte oder aber sofort die diplomatischen Konsequenzen
zog. Jetzt P durch die Verzögerung di« diplomatische Situatioa « • »
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schärft . Eia Verzicht auf Fortsetzung der begonnenen Aktion könnte
andererseits die Welt glauben machen , Deutschland nehme das Pro¬
bt«« der Wiedergewinnung feiner nationalen Würde nicht so ernst ,
mmt er sich so leicht «inschüchtern lasse . Die Entscheidung, wo jetzt ,
nachdem die Angelegenheit so oder so verfahren ist . das kleinere
LÄel liegt , ist nicht leicht zu treffen.

Sine Entscheidung noch nicht getroffen .
LU. Bafel , S. Sept . (Drahtbericht -) Der „Nationalzettung "

» trd au » Genf von ihrem dortigen Korrespondenten berichtet, daß in
Genf dt, Zusage der deutschen Regierung eingetroffen sei , die Kriegs -
ftßaldaot « nicht abzufenden- Diese Tatsache werde von Lölkerbunds -
fstt« als ein großer Erfolg Herriots gebucht -

AnBerliner zuständiger Stelle wird diese Meldung der „Bas¬
ler Rattonalztg ." als durchaus unrichtig bezeichnet . Es wrd
boxauf hingewiesen, daß. wie bereits gemeldet, erst anfangs nächster
Wach« eia Kabinettsrat über die Angelegenheit Beschluß fassen wird-

Suglifcherseits nur inoffizielle DorNeNungeu .
TU . Berlin , S . Sept . (Drahtbericht .) Reichskanzler Dr . Marx

« trd mit Rücksicht auf die dringend gewordenen außenpolitischen
Fragen der Kriegsschulderklärung und des Völkerbundes seine Rück¬
kehr nach Berlin beschleunigen. Er wird voraussichtlich schon Don¬
nerstag dort cintreffen . Die Entscheidung de» Kabinetts dürfte
anfangs nächster Woche fallen . Die Rückkehr des Außenminister»
steht noch nicht fest.

Zu den Berliner diplomatischen Vorgängen zur Kriegsschuldnote
ist «och Mzustellen , daß nur ein Schritt des französi¬
schen Botschafters erfolgt ist , nicht aber auch eine
englisch « Demarche . Wohl ist Lei den regulären Besuchen
der Berliner Diplomaten von mehreren Seiten auch die Kricgsschuld-
erMrwig gesprächsweise berührt worden , zu offiziellen Vorstellungen
ist « indes nur von französischer Seite gekommen .

Die Nuffasfuug vor DenNchnal -v
UL Berlin , 9. Sept . (Drahtbericht .) Aus leitenden Kreisen

der Deutschnationalrn erfährt die TU . , daß die Parieileit,una b e i
de « zuständigen leitenden Stellen dr Reichr-regierung
vorstellig geworden und um Aufklärung ersucht bot . weshalb
die Notifizierung der Kriegsschuldnote bisher nicht erfolgt fei und
wann »ine solche erwartet werden könne - Bon Seiten der Deutsch -
nationalen Volkspartei ist mit großem Ernst daraus hingewiesen wor¬
den, daß vor der Bekanntgabe der Erklärung nie ein Zweifel darüber
gelasien worden ist, daß die Bekanntgabe der Kriegeschulderklärung
an die auswärtigen Mächte alsbald nach ihrer Veröffentlichung er¬
folgen werde. Die Aufgabe dieses Standpunktes der Reichsregierung
werde nach Ueberzeugung der Dentschnationalcn im In - und Aus¬
laute als ein unverständliches Zeichen der Schwäche gedeutet werden
unDdie mit der Erklärung verbundene Absicht in ihr Gegenteil ver¬
kehren . Die Deutschnationale Volkspartei erwarte demnach , daß der
bevorstehende Beschluß des Kabinetts auf baldige R o t i f i z i e -
- u n g lautet .

Französische Rechtfertigungsversuche .
FJ3 . Pari «, 9. Sept . (Drahtmeldung unsere« Berichterstatters .)

Das „Journal des Debats " verlangt , daß, wenn der Reichskanzler
Dr . Marx die Rot« in der Kriegsschuwfrage einsenden sollte, die Al«
Kierten mit der angeblichen Unschuld Deutschlands ein für alle
Mal gründlich ausräumen sollten. Das Blatt gibt aber zu , daß vor
1914 da und dort schlechte Absichten gegenüber Deutschland bestan¬
den hätten . Doch selbst wenn hierfür ein Beweis erbracht wäre ,
würde dadurch die Verantwortlichkeit Wilhelms II . nicht hercrbge-
mindert werden. Das Blatt gibt weiter zu , daß von 1871—1914
einige französische Politiker der Versuchung unterlagen , einen Kon¬
flikt mit Deutschland unvermeidlich zu machen , doch behauptet es , daß
dies « ne bloße Hypothese ( !) gewesen wäre und daß diese Politiker
ihre Gefühle nicht zum Durchbruch kommen ließen , während die
deutschen Staatsmänner den Krieg von 1914 vorbereitet und den Au-
- nrblick gewählt hätten , um ihn zu entfesseln .

Die AbschlichkonLrolle in Deutschland .
Der erste Dag reibungslos verlaufen .

TU . Berlin . 9 . Sept . (Drahtbericht .) Die interalliierte Militär ,
kontrollkommistion hat am gestrigen Montag mit der angekündigten
Abschluhkontroll« begonnen, und zwar zu gleicher Zeit in den ver¬
schiedensten Teilen des Reiches. Der Besuch der drei Kommissionen
galt , wie bereits gemeldet, zunächst einer Reihe von früheren
Riistnngsstibriken und den Formationen der Schutzpolizei . . Nach best
vorliegenden Berichten ist der erste Kontrolltag , wie übereinstimmend
von allen in Frage kommenden Verbindu <̂ wstellen der Heeres-
Friedcnskom Mission gemeldet wird , reibungslos und ohne leben
Zwischenfall verlaufen , darunter auch dir Kontiollbeiuche der Offiziere
in München. Da der Termin des Erscheinens nach außen gebet,n-
gehalten worden war , vollzog sich das Eintreffen der fremden Offiziere
in den betreffenden Fabriken und bei den kontrollierenden Dolizei-
hehSrden fast unbemerkt, fodaß es bei der An- und Abfahrt der
Kraftwagen zu keinen Ansammlungen oder Demonstrationen kam .

Ein amerikanisches Artet! über Abrüstung
und Schiedsgericht.

WTB . London, 9 . Sept - (Drahtbericht . ) Der Washingtoner
Korrespondent der „Morning Post" hatte eine Unterredung mit ein r
führenden amtlichen Persönlichkeit, die ermächtigt ist , in allen Ange¬
legenheiten der auswärtigen Politik für den Präsidenten zu sprechen .
Diese Persönlichkeit erklärte u . a-, die Abrüstung zu Lande sei
eine ausgesprochen europäische , nicht eine ameri¬
kanische Frage . Auf dem amerikanischen Kontinent geh« es
keine großen Heere. Der Präsident hoffe , daß die neue Konferenz in
Washington für die Einschränkung der U-Boote , der Flugzeuge und
der giftigen Gase zustande kommen werde- Aui die Frage , ob si-a
Amerika an einer Konferenz bezüglich der Abrüstung zu Lande und
zur Beratung anderer Maßnahmen beteiligen werde, erwiderte die
Persönlichkeit, diese Frage könnte weder bejahend noch verneinend
beantwortet werden- Es würde vielleicht von dem Wortlaut der Ein¬
ladung und dem Maße abhängen in dem die Vereinigten Staaten
g bunden würden . S?.t einer Konferenz, die in enger Brröindung mit
dem Völkerbund stehe, würden die Vereinigten Staaten vielleicht nichi
teilnchmen können. Dieses Problem ftebe indeston nicht unmittelbar
zur Diskustion. Wciler erklärte die Persönlichkeit : Die Vereinig¬
ten Staaten waren immer für eine schiedsgericht¬
liche Lösung internationaler Streitigkeiten - Indessen w ' wde es
aufrichtig sein , zu behaupten , daß Amerika niemals in irgend einer
Frage . d : e seine nationalen Interessen oder seine Sicherheit berührt
hätten , auf die schiedsgerichtlich : Entscheidung angewiesen s :i. Er be¬
zweifele. daß solche Fragen jemals einem Schiedsgericht unterbreiiet
würden . Die Amerikaner glaubten an den Grundsatz des Schieds»
,zerichts und wünschten . den Frieden zu erreichen. Sie könnten daher
Macüonaldr Vorschlägen sompathisch gegenüberst.ben , aber man dürse
wohl fragen , ob dies? BorschlLge die des praktischen Staatsmannes
oder die eines Idealisten seien und ob irgend eine Ration berechtigt
sein würde , einen Plan anzunehmen, der die nationalen Interessen
gefährde-
Las Cryevms m KobtenZer Verhandlungen .

TU . Koblenz, 9 , Sept (Drahtbericht .) Die Dcrbandlungen , die
auf Grund des Londoner Abkoinmens zwischen den Vertretern des
Deutschen Reiches und der cn der Besetzung beteiligten Länder einer¬
seits und der interalliierten Rheinlandkommisston andererseits Mitte
vergangener Woche stattsanden , haben zu folgendem Ergebnis ge¬
führt : Die Rheinlandkommission wird in Kürze durch eine allgemeine
Verordnung die Rückkehr der seit dem 11 . Januar 1923 aus dem
altbesetzten Gebiet Ausgewicsenen (Beamte und Pri¬
vatpersonen ) gestatten vorbehaltlich gewisser Ausnahmen , die von
der Rheinlandkommisston namentlich bezeichnet werden , lleber dir
Rückkehr der letzteren Ausgewiesenen, bei denen es sich nach einer
Erklärung der französischen Regierung nur um wenige Personen
handelt , sollen noch besondere Verhandlungen geführt werden . Be¬
züglich der aus dem neubesetzten Gebiet (Ruhrgebiet usw .)
Ausgewiesenen hat General Degoutte . wie bereits gemeldet, die Auf¬
hebung sämtlicher Ausweisungsbefehle bis auf sechs
Ausnahmen angeordnet .

Die Aufhebung -er Zvttkvntrotte .
TU - Esten, 9. Sept . (Drahtbericht -) Wie die T.U. auf Rund,

fragen ihrer Korrespondenten im Lcsetzten Gebiet erfährt , ist die Zoll¬
kontrolle heute Nacht tatsächlich generell eingestellt worden.
Auf den einzelnen Erenzbahnhöfcn , wie Dorsten, Recklinghausen und
Vohwinkel sind die Zollposten zurückgezogen worden. Im
wesentlichen ist das Persenal in den französtschen Zollämtern schon in
den letzten Tagen abgebaut worden . Die Tätigkeit der übrigen An¬
gestellten bezieht sich auf die Abwickelung und Verrechnung der lau¬
fenden Geschäfte , für die bekanntlich gewiste Uebergangsbesti-mmun-
gen getroffen worden sind - Auch im Personenverkehr ist seit heute
Nacht die Kontrolle des Gepäcks durch die Zollangeltellten eingestellt
worden, so daß die Militürvosten nur noch die deutschen Ausweise der
Reisenden griffen. Im Eksitlang mit der Liquidation der Zollkontrolle
haben auch die Zollauskunftestellen . die von den Handelskammern im
Einvernehmen mit den Banken und anderen wirtschaftlichen Krei¬
sen eingerichtet worden waren , ihre Tätigkeit heute morgen insoweit
eingestellt, daß sie sich nur noch mit den Angelegenheiten beschäftigen ,
die sich aus die Abwickelung und Verrechnung der laufenden Ge¬
schäfte beziehen -

WTB . Lndwigshafen » 9- Sept , (Drahtbericht .) Das Zollhaus
an der Rheinbrücke ist in den Vormittagsstunden geräumt worden , da¬
gegen bleibt das Zollbüro am Lokalbahnhof zur Abwickelung der lau¬
fenden Geschäfte noch geöffnet, vor allem zu dem Zweck, den Kraft -
wagenbesttzern die von ihnen hinterlegte Kautionssumme zurückzahlen
zu können -

TU . Koblenz, 9 , Sept . (Drahtbericht .) Entgegen anders lauten ,
den Meldungen muß darauf hingewiesen werden , daß die Franzosen
im besetzten Gebiet den telephonischen Verkehr nach wie vor über¬
wachen - Die Ueberwachung erstreckt sich auf den Fernsprechverkehr so¬
wohl innerhalb des besetzten Gebietes als auch von und nach dem be¬
setzten Gebiet-

Die Aussicht» bei englischen Neuwahlen.
t . v . London, g. Sept . (Drahtmeldang unsere» Berichterstatte »« )

Der konservative Abgeordnete Sir Fartington , der 0*6« des
Herzogs von Devonshire, erklärte in einer Rede über dt« An»sichte*
bei den nächsten Wahlen , die Liberalen würde« sicherlich 40 Ü0
50 Sitze verlieren , von welchen die konservative und di« Laboar Partei
je einen Teil bekommen werden. Das Verhältnis dieser beide« Pa «
teicn zueinander würde ungefähr dasselbe bleiben . Jedenfalls sei «0
sicher, daß die Konservativen bei den nächsten Wahle « »och r» stet»«»
vollständigen Mehrheit e» bringen könnten. Keine Partei würde «tat
genügende Mehrheit haben und der Entscheidnngskampf zwischen de»
Sozialisten und Konservativen werde erst bei den übernächsten Wahle*
kommen . Damit die Konservativen eine Mehrhett bekämen, «ttlßte*
sie hundert Sitze neu erobern . Er appelliert an di« Liberalen , dost
sie bei den nächsten Wahlen die Konservtiven unterstütze« sollte«, da«
mit diese Partei dadurch in die Lage käme z« regiere«.

Daß die Liberalen alles lieber tun würden , als de« Koaservatt »
ten zu helfen, ist bekannt. Es ist wahrscheinlich , daß di« Liberale « «s
nicht zu einer Niederlage der Regierungspartei ko mmen lasse«.

*
v. D . London, 9- Sept . Drabtmeldung ««(cm Berichterstatter ».)

Das Mitglied des Unterhauses und der Einpeitscher der Liberale «
Partei von Wales Sir Gwilling . sagte, Lloyd George erklärte i«
einer Rede in Newport , daß nur die Kommunisten den englisch -
russischen Vertrag vorbehaltlos anerkennen , doch würden sie
zu ihrem Schade,, bald wahrnehmen , daß sie ihr« Kücken bereit , Mb
ten . ohne daß sie ausgebrütet wären Gr werde gegen den Vertrat
stimmen- Er glaube , daß die Mehrheit der Liberalen seinem Beiipiui - tzkii,
folgen werde. Der „Star " hält es für sicher, daß die Regierung g ' " 15 5
schlagen würde , wenn sie um jeden Preis die Ratifikation de , eng¬
lisch -russischen Vertrages durch das Unterhaus durchsetzen würde . doch
bedeute dies nicht unbedingt , daß das Unterhaus aufgelöst werde«
würde . Die endgültige Entscheidung werde von Macdonald abüäu-
gen , und dieser werde zweifellos zweimal überlegen , bevor «r wegc »
dieser Frage alles aufs Spiel setze-

Gin Anfc!! des Prinzen von Wales.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse*.)

JJ5 . Newqork, 9. Sept . Der Prinz von Waler hat im Verlauf
des Spiels bei den internationalen Polospielen einen Unfall erlitten .
Ein scharf geschlagener Ball traf ihn ins Auge und zwang ihn , das
Spiel aufzugeben. Es handelt sich nicht um eine ernste Ver¬
letzung : trotzdem hat stch der Prinz in ärztliche Behandlung
gegeben.

Der neue japanische Dotschafier für Washinglv».
(Eigener Kabeldienst der „Badische « Presse*.)

J.8. Newyork, 9. Sept . Dem Baron Keishiro Matsnt ist
der Posten des japanischen Botschafters in Washington angeSote»
worden als Nachfolger des wegen der Einwanderungsnote der Der- ,
einigten Staaten zurückgetretenen Botschafter Hanihara .
Matsui hat sich Bedenkzeit erbeten.

Baron

u' 8'

Tirpitz veröffentlich ! sein Archiv .
d . Berlin , 9. Sept - (Drahtbericht -) Großadmiral v . Tirpitz ent¬

schloß sich , wie die Blätter berichten, zur Veröffentlichung seine»
Archivs ohne Einschränkung. Dir Publikation wird noch im Spät¬
herbst im Cottaschen Verlag erfolgen-

Kommunistenverhastung im Ruhrgebiel.
TU. Eelsenkirchen, 9. Sept . (Drahtbericht .) Das Netz der Po¬

lizei um die Kommunisten scheint sich immer enger zvsammenzu-
ziehen. Rach den Verhaftungen in Buer in den letzten Tagen ist
nunmehr hier der steckbrieflich verfolgte kommunistische Landtags -
abgeordnet « und Bezirksrevisor Karl Beyer verhaftet worden , der
sich in Essen monatelang unter falschem Namen Herumgetrieben
hatte .

'« r ,

Mie,
Nh

Tages -Anzeiger«
(« « derer sich« ,m Jnleraien 'ei!.)
Mittwoch, den 19. September .

Landestheater : „Der arme Konrad "
, >48— >411 Uhr.

Kolosseum : Variete -Vorstellung , 8 Uhr.
Stadtgarten : Konzerte d . Vereinig , bad . Polizeimustker, 3 >4—6

Uhr und 8—19 >4 Uhr.
Zirkus Busch a. d . Schmiederplatz: Mittags >44 Uhr Kinder-

und Familienvorstellung : abends 8 Uhr : Große Vorstellung. ^ Mie ^
Kola -Ausstellung : Volkstümliches Konzert , 4 Uhr .
Psälzerwaldverein : Zusammenkunft i . d . Krone , 8 Uhr.

Südliche Aöchle.
Von

- an » Bethge.
Südliche Nächte steigen verführerisch winkend herauf .
Mit zwei jungen Bekannten vereiste ich die Balearischen Inseln .

In einer kleinen Hafenstadt der Insel Mallorca mieteten wir Maul¬
tiere und ritten aufs Gebirge. Wundervolle Tage der Einsamkeil
auf schroffen Felsenhöhen, in verlassenen Tälern , an kühlen Quellen ,
Unter den schattigen Dächern der Korkeichen . Am Abend des zweiten
Tages wollten wir das Kloster San Lluch , das heißt Sankt Lukas,
erreichen, das in einem einsamen Tale liegt . Es wurde Abend : wir
varen müde von den schwierigen Wegen, aber das Kloster kam nicht
in Sicht. Wir hatten die verflossene Nacht im Freien gelegen und
Zehnten uns nach - einem Dache über unseren Köpfen. Die Dunkelheit'am . Wir konnten den steinigen Weg am hohen Verghang hin nur
»och mit Mühe erkennen, und mir waren niedergeschlagen, da wir
weit und breit im Tale kein Licht entdecken konnten.

'
Uns schräg

gegenüber, ziemlich nahe , ragte die spitze Kuppe des Puig Mayor ,
»es höchsten Berge « der Insel in die Äbendluft Sie stand fchwar .
int > drohend vor dem dunkelblauen Himmel und jetzt kam süß und
»eiter die silberne Eichel des Monde» über Ihr heraus , ein zauber¬
hafter Anblick . Wir tappten vorwärts und zogen die ermüdete»
Maultiere am Halfter hinter uns her.

Plötzlich « in Ausruf der Freude . Im Tal , weit unten , war ein
Licht zu erkennen: da» konnte nur das Kloster fein. Mir jubelten
»nd nahmen mit Vorsicht die Richtung dem Lichte zu . Wir rieien'aut : man hörte uns . Und nun sahen wir ein kleines Licht den »
Schall unserer Rufe «ntgegenkommen. Als da» Licht zu uns stieß ,
-varen wir geborgen. Ein paar Mönche , barhäuptig in braunen
Kutten , standen vor nns und hießen »ns willkommen. Wie erstaunt
äe waren , als sie hörten , daß mir Deutsche seien ! And nun kam
»as Schönste , das Herrliche, weshalb ich von dieser Rocht erzähle.

Die Mönche führten uns in ihr Kloster, — und auf einmal an-
neten wir in ein Märchenland , da» uns ganz überwältigte . Wir
hörten Orgelklang , singende Stimmen nabmen uns gefangen, und
iin Licht flutete um uns der . das überirdisch schien. Die alten Kor -
-tdore waren ganz mit Rosen bestreut : Rosenaewinde dingen an
rllen Wänden , alle Rosen der Insel schienen zu unserem Willkommen
n dielen nächtlichen Räumen vereint zu sein . Rot « Lampen scbwed.
ten über un » . wir traten in dir Kirche ein . und nicht » al « Rosen
tob Laubgewind « und strahlend« Kerzen und kestliche Menschen
varen um uns her : ein betäubender Duft von Blumen und Weih¬
much drang auf uns ein ; Melodien klangen , und wir sahen uns an
,nd wußten nicht, was wir von diesem Wunder denken sollten Aus
-er schweigenden Nacht , aus den Einöden des Gebirges plötzlich in
-lese Rosenschönheit , in dieses Meer von Licht und Dult und Orgsl -
ilang — es schien, daß er nicht wirklich wu , daß eine reizende Phan -

I
taste uns narrte . Und doch war alles schönste Wirklichkeit. Wir
fragten nach dem Grunde dieser festlichen Veranstaltung . E» war

I St .-Lukas-Tag , der höchste Feiertag des Klosters , der Tag des Het-
ligcn . dem diese Stätte geweiht ist.

Die Mönche bewirteten uns und wiesen uns gastliche Zimmr »
mit weichen Betten an . Von Rosen träumend , schliefen wir in die¬
ser lauen Rocht, an die ich zurückdenke wie an ein Rosenwunder , wie
an eine Sage , die aus dem Dunkel aufiauchte und schnell verschwand,
wie an einen fernen Duft , wie an ein süßes Lied in der Fremde .

Aus der Ebene Kataloniens fuhr ich in die Pyrenäen hinauf ,
um die Bauernrepublik Andorra zu besuchen . Eine Tottana , das ist
ein zweirädriger , überdeckter Wagen , der von einer Reihe einzeln
voreinander gespannter Aiaultiere gezogen wird , trug mich ein ein-
sames Ta ! empor. Ein Mädchen aus Barcelona fuhr mit mir ; ein
hübsches , weißgc -kleidctes Ding , das in das beimatlich-r Gebirgsdorf
strebte, um dort an der Hochzeit einer Schwester teilzunchmen . Wir
fuhren die Rach ! hindurch : ich schlief in Pausen - Wenn ich wachte ,
sab ich hinaus - Dunkle Felsenschroffen , zuweilen Ruinen auf steilen
Höhen- zogen draußen vorüber , eine dunkle , fremde Welt Dann
gegen Morgen , trat - etwas Wunderbares ein

Ich sah müde hinaus : es war alle» schwarz . Der Fuhr ?nann
schlief- auch das Mädchen aus Barcelona das sich au ? der Bank mir
gegenüber ausgestreckt hatte - Da tauchte am Weg» das Licht einer
Schenke auf . Die Maultier « gingen langsamer : der Fiih-mann er¬
wachte . Er gähnte , ließ die Tiere halten und stieg ab. Da er lab.
daß ich mack war , iraate er : „Ein Glas Vronntwein , Herr ?" Ich
verneinte . Er bcaab sich in die Kn- ive . auch ick, snrang vom Wnaon .
Ich trat auk di? S 'raße und vlittzlich sab Ich . wie h ' nter ciner flachen
Holde der himbeerfarbene Vollmond «nterg >na Lanolam , nnbeim-
l ' ch aro>>. von der cc-a-'be der Himbeere, stieg er hinab .
Die Lul » war aanz st : ls . Die Maultiere standen da domnften :
dao Mädchen schlief in dem Wagen : ich sah das blasse Licht der
Schenke .

Da Hub auf einmal eine Flöt - an . gespielt von einem Hirten
oder einer Hirtin in dem kleinen Rachbortol . Wi - sage ich , was in
mir oufstiea in dief- r dunklen. si! dlick>->n E >nsamk -tt ?

Di« geheimnisvolle Flöte , der riesenhafte Mond , die dampfen¬
den Tiere , das Licht am W>w>>. das lchfgfende Mädckien im Waaen
und dis wunderbar saue, stille Racbt. — es war ein Aua -nblick.
bet weit hinausführte über da« irdische Erledntg . eine Verklärnna
war um mich, es war nlötzlich wie -ine Erkenntnis des kosmischen
Webeno , -s klang in mir wie die Saiten einer himmlischen Harfe.
Ein paar Minuten nur währte e « . In ihnen erkannte ich klar , wie
ein« Offenbarung , die letzte , rührende , schwermütige Schönheit der
Welt

Nie werde ich diele mystischen Augenblicke in der katalonifchen
Nacht veraesien. die Himbeerfrucht dex Mondes und die scukzrnde
Flöte , in deren Klängen die ganze Melancholie des Weltalls schlief.

Kleine Chronik.
Die Urschrift von Bürger » „Leonore" ist nach einer Mitteilung

der „Autographen -Rundjchau" im .Handel aufgetaucht. Dies« kost¬
bar« Handschrift einer unserer berühmtesten Balladen ist ein^Heftchen
von 18 Seiten mit 14 Seiten Gedichttext und einer halben seit « Be-
nicrkungen Bürgers für den Satz. Dieses Manuskript sandte der
Dichter am 9. September 1773 an seinen Freund Bote für den Göt¬
tinger „Lcusenalmanach"

, und das Erscheinen de» Gedichtes begrün¬
dete den Liuhm Bürgers bei der Mitwelt und hatte einen großen Ein¬
fluß auf alle spätere Balladendichtungen . Bürger war selbst von der
Bedeutung seines Werkes überzeugt und meldete Boi « die Bollenduns
der „unsterblichen Eleonore " mit den Worten : „Ihr sollt alle m»
bcbmden Knien vor mir niederfallen und mich für den Dschingskhan ,
d . h . den größte,, Khan in der Ballade erklären , und ich will meinen
Fuß auf Eure Hälse zum Zeichen meiner Cuperiorität setzen . Den»
alle , die nach mir Balladen machen , werden meine ungezweifelten
Vasallen sein und ihren Ton von mir zu Lehen tragen ."

Ausverkauf drr Petersburger Eremitage ? Die Gemäldegalerie
der Eremitage im Petersburger Winterpalais ist eine der kostöariten
Lomnrlunaen von Kunstschätzen , die die Welt aufweist. Außer b‘ ’t
wundervollsten Bildern , unter denen sich ein« große Anzgb ' » o »
Rembrandt befindet , enthält das Museum auch noch un -chänb ''
endere K 'mstgegenstände. Bisher mußte es der Sowjei 'Regteri n '
als ein Ruhmestitel angerechnet werden , daß st « den Bestan -:' ' r
russischen Museen bewehrt und sogar noch vermehrt hat . Nun » » f
kommt die überraschende und beunruhigende Nachricht daß man
Ausverkauf größten Stils in dieser weltberühmten Sammlung p ? -
«rnstaft -n will . Englisch« Blätter brrufen sich aus eine M . lbunn re '
Moskauer „Iswestia "

. nach der 4099 der kostbarsten Kunstwerke t>( l
Eremitage und außerdem noch ausgewählt - Bilder au« andere 't
Museen tm D" , -mbsr dieses Iabres in Moskau versteigert werd 'N
sollen Man erklärt diele Notmoßnabme aus den verzweiselten Geld'
" erhästnisien . in denen sich di - Sowsetregierung befinden soll Uw
Känker anzulocken , wird ausdrücklich versichert , daß keine Ausfuhrzölle
erhoben werden sollen und die Erwerber mit ihren Käufen Rußland
nngcbinf^ et veriallen dürfen

Ein neue« Museum in Boston. Die kürzlich verstorbene Mrs-
Si e w a r d G or d n e r . die -ine de: schönsten amerikanischen Kunst'
fammkuvoen belaß , hat diese Treuhändern zum Nutzen und Genuß de«
Oekwvtlichkeit hiuterlasien Ibr Wohnort Boston wird dadurch un»
tin b-deut -ndes Mnieum bereichert, da« sich in ihrem Palast , der stkl-
a -r-chi -n Rachrbw - na einer italirnilchen Villa, befindet . Die nähere«
llipi - isi - iten der Ctistung w -rden f« tzt in d-r bekannten Kunstzett«
fchr ' st ..De » Tir- rcne" mito- teilt . Die Einkünfte eines 1X Milklonea
Dollar h-traa-nden K-vitals tollen zur Erhaltung des Museums ver-
w -nd-i w- -den " , Zellen (ebenslängk- ch-m Direktor Morris Gartet
bestimmt ist- Die Samimlerin hat festgesetzt daß dem Bestand« d«
Sammlung nichts binzuqesggt »der weogenominen werden dark-
Sallte geaen diel - Bedingung verstoßen werden , so geht da» fftttfPM,«se" m in d .i « Eigentum der Karward -UniverfitSI LL« . bfc «* an»
Belieben verwerten kann.
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Die Einreise in den Brückenkopf Kehl.
B5le die Delegation der Rheinlandskommission in Kehl mitteilt ,

* für die Einreise i« den Brückenkopf Kehl nur noch ein dent -
>4 « r Reisepaß nötig .

Orienaner Herbstmesse.
. Ne Stodtgenreinide Osfenburg veranstaltet am 18., 1» . und 20.
^ ober t» den städtischen Ausstellungshallen eine Ortenauer Herbst¬
est . I » « Per Linie soll diese dem Obstbau u. der Obstverwertung
« ten.

Tagung der badischen Vereinigung für Kirchen -
und Volkskunst .

u N « Badisch « Vereinigung für Kirchen - und Volkskunst hält am
J September 1924 t» Müllheim (bad. Oberland ) eine Tagung

Es findet «in Gottesdienst mit Predigt von Pfarrer C. K a y »
^ r . Bademoeil « statt , darauf Jugendfeier mit Katechese von Pfar -
Alic . Kühner - Waldkirch. Nachmittags um 3 Uhr folgt die ge-
Mlltche Versammlung ; abends hält in einer Gemeindeveranstal -
M mit mustkalifch « und gesanglicher Darbietung Pfarrer lic.^chn« eine» Lichtbildervortrag über 3L Schäfer und A. Feuerbach.

*
, )( Psorzheft«, 9. Eept . (Todesfall .) Gestern abend starb der
MkjiHrige frühere Vorstand der hiesigen Bezirksamts , Herr Geh.
^ erregt,rnngsrat Franz Keim . Geheimrat Keim hatte im Früh¬
er eine» Schlaganfall erlitten , in delfen Gefolg ein« Lähmung»lückbUeb. Der Derstoerben« ist in Neudenau , Amt Mosbach, am
KJannar 1W5 geboren. In den achtziger Jahren war er in Pforz -

als Amtmann tätig , später wirkt« er als Amtsvorsiand in Bonn-
^ s. Eppingen , Einsheim uikd Waldshut . Im Jahre 1909 wurde
5 dann wieder Amtsoorstand in Pforzheim . Im April 1920 trat
echeimrat Keim in den Ruhestand . Während des Krieges hatte der
Erstorbene ein« reiche Tätigkeit als Vorsitzender des Bezirksausschusses

Roten Kreuz entfaltet , sowie als Vorsitzender des Komnmnal -^rbandes Pforzheim -Land .
i 0 Pforzheim , 9 . Eept (Brand ) Gestern abend 10 Uhr brannte

'
Y * im Hagenschieß gelegene Anwesen des Kleinsiedlers Bündig
zuständig nieder . Die zur Hilfe gerufene Weckerlinie der
^dtsschon Feuerwehr konnte wegen Wassermangels nichts ausrichten,

Holzbau bereit » in hellen Flammen stand. Die Ursache ist^bekannt .
— Untergrombach (U. Bruchsal) , g. Eept . (Unglücksfall.) Einen

leichtsinnigen Streich beging gestern vormittag der 15 Jahre
Alfred Knopf von hier . Er stieg von hinten auf ein fahrendes" st und sprang unterwegs von dem in voller Fahrt befindlichen

9«n wieder ab und schlug derart aus dem Boden auf , daß er einen
iidelbruch « litt .
— Heidelberg, g. Eept . (Schwere Folgen eines Wohnungszwiste» )
dem benachbarten Handschuhsheim lauerte in der Nacht zum

-x «nltag der jugendliche llnterlehrer Hermann dem Bäckermeister'
n/ 9 auf dem Nachhausewege auf . um ihn wegen eines alten Adrh-
sstgszwistes zur Rechenschaft zu ziehen. Der als jähzornig bekannte
T̂ inann versetzt« im Verlaus « des Etteites seinem Gegner meh -
* * « Messerstich « in den Rücken «nd bewarf den Fliehenden

Steinen . Frey ist während der Operation im Krankenhaus an' men schweren Verletzungen gestorben - llnterlehr « Hermann^ de au , seinem Bett heraus verhaftet -
* * U Malsch, 9 . Eept . D« Männergesangverein „Konkordia "

seinem verdienstvollen Chorleiter , Hptl . Ruff , veranstaltet «
? Sonntag « inen musikalisch -literarischen Abend, der einen glän¬
zen Verlauf nahm . De rgeräumige Mahlbergsaal war voll be-

Für den Abend war der Dichter August G a n t h « r aus Frei -
, gewonnen . Seine gehaltvollen , von Witz und Humor strotzen-
j?1 Gedichte fanden stürmischen Beifall . Sein schön« , alemannischer

sein sprudelnder Humor , sein frischer und lebendiger Vor-
A machen sein« Gedicht « W einem währen Kunstgenuß. Dem ge¬
hrten Dicht « wurde ein wund« volles Rosengebinde überreicht. Die
Konkordia" umrahmte die köstlichen Vorttäge mit prächtigen Chören,^ seitens der Zuhörer ebenfalls reichen Beifall fanden.

Rastatt , 9. Sept - (Bürgnau ^ chußsitzung.) In der hiesigen
^ igerausschußfitzung wurde beschlossen, daß die städtisch« Frem -
/ » steuerordnung vom 10. August 1923 mit Rückwirkung vom
" August d». Js . ausgehoben werde. F« n« wurde beschlossen
jjfcti ll Stimmen , die Eemeindesatzung über die Erhebung einer
^ hnungsluxussteuer vom 14. August 1923 aufrechtzuerhrlten - Des
Sitten wurde der Gaspreis mit Wirkung vom 25. August als
? stfungstag bis zu einem monatlichen Höchstverbauch von 150 cbm

I Jf 0,18 Mark fef̂ efetzt und für den Mehrverbrauch für den Grotz-
^ ^ «hmr ein Großabnahmetarif eingeführt .

,, # Rastatt , 9 . Sept . (Gründung «in« Ortsgruppe des Stahl -'lms). Eine Werbevorgssprechung zwecks Gründung einer Orts -
PPW des Stahlhelms Bund der Frontsoldaten , veranstaltete am
^ »staig in der „Krone " der Organisator für Baden , Herm . Bott »
' r aus Stetten am k. M . (Heuberg) . Der Einberufer begrüßte die
Achdenenen mit einleitenden Worten über den Zweck der Zusammen»
M und « teilte dem Referenten , Schriftführer A. Mauer aus
^iburg, Arbeitersekretär , das Wort . Der Redner »« breitete sich
- e ^ Wndigen Ausführungen über die Organisation , Zwecke umd
? lr des „Stahlhelms "

, dessen Mitgliederzahl . Ortsgruppeneintei -
Krregsbinterbliebenensürsorge und dir Tatsache, daß heut« noch

^ ußland (Sibirien ) Hunderte von deutschen und österreichischen
, ,,/Ssge.faugenen in Gefangenschaft schmachteten , denen eine Möglich.
, ,^ )ur Heimkehr in die §>eimat bisher durch die dortigen Verhältnisse

^ nicht gegeben lei. Dann propagierte der Sprech« den Eintritt
kAn Bund . Mit einem Schlußappell des Einberufers zur Mit -
£ >t am Aufbau des darniederliegenden Vaterlandes wurde die^ Besprechung geschlossen.

s,. et - Emmendinqen ,
'8 . Sept . (Umbau einer Eisenbahner

tz. !' Monaten werden an d« Eisenbahnbrück« auf der Hauptsttecke
Elchen Emmeudingen und Denzlingen , die üb« die Elz fühtt , Re-
^ atnrarbeiten vorgonommen. Die roten Sandsteinpseiler der Brücke

] im Laufe d« Jahrzehnte so verwitt « t . daß man ans Gründen
^ Betriebssicherheit auf Ersatz bedacht sein mutzte . In wochenlanger

K t hat man die schadhaft gewordenen Pfeiler entfernt und durch
granitnen Pferlerbau ersetzt, auf den ein solid« Oberbau von

«n T -Trägern zu liegen kam . Für die Vorzüge der Eisenbahn»
^ iechnik spricht d« Umstand, datz man die gewiß nicht leichten Ar»

durchfiihrtr . ohne den Eisenbahnbetrieb auf d« Sttecke zu
' Um aber die Bauarbeiten , sowie die Zugsicherheit
>E zu gefäbrden , passieren sämtliche Züge seit Beginn der Bau¬
ten die Baustelle mit äußerst« Vorsicht in einem verlangsamten

">po .
WÜf Furtwangen , 9 . Sept . (Auf tragische Weise ertrunken .) Auf
*2 ™’« bis jetzt noch unaufgeklärte Messe kam in der Nacht vom
CpstA - yg Jahre alte Schäfer Zindel ums Leben. Derselbe

sib nach 12 Ubr in betrunkenem Zusiande aus den Heimweg und
am andern Morgen gegen 6 Uhr im Straßengraben er -

V ^ len avsgeftinden Wie verlautet , soll es nicht ausgeschlossen
ir^ . baß -s sich hier um ein Verbrechen handelt Verschiedene Um -

loN- n daraus schließen
- Vöhrenbach. g . Sept . (Eine Betrügerin festgenommen.) Die

i^ kige Dienstmagd Frida Andrer von hier verübte in verschie-
- ^ Villinger Geschäften größere Schwindeleien , durch die sie sich
! und anderes verschaffte . Die bereits mehrfach vorbestrafte

Übliche Betrügerin wurde jetzt verhaftet .
'v H Bräunlingen . 9 . Sept . (Brand .) In der Nacht von Sorn -
^ auf Montag brannte das Wohn- und Oekonomiegebäude
^ /^ itwe Ferdinand B ü r e r am Spitalplatz hi« bis aus den

nieder . Die Fahrnisse konnten gerettet werden , jedoch sind
^ " Uiter - und Heuvorräie alle vernichtet . Der Brand kann durch

hereingebrachto Heu entstanden sein , doch kann auch Kurz-"8 die Ursache gewesen sein .
Me« sb«rg, 8 . September . (Vom Frrmdenverkehr in Meers »
Di « Wohltaten einer stabilen Währung zeigten sich diesen

Sommer sehr deutlich im hiesigen Fremdenverkehr . Meersburg hat
im August außer 140 Gaskhofbetten auch 330 Privatbetten zur Bei¬
fügung gehalten und mit nahezu 500 Fremdeubetten ein« im V« gleich
zur Größe des Städtchens für den Fremdeiroetzkehr bezeichnende Zahl
erreicht.

Aus - er LanseshauNMadt.
Karlsruhe , den 10. September 1924.

Zur Räumung - er wiöerrechttich besetzten Gebiete.
Noch kein Abzug der Franzose« ft» Rheinhafen .

Die Frage der Räumurrg des im Januar 1923 widerrechtlich
besetzten Gebiets durch die Franzosen in unserm Lande , besonders
im Rheinhafen und in Maxau -Maximiliansau wird natürlich , nach¬
dem der angekündigt« Termin herangerückt ist . von der Bevölkerung
lebhaft besprochen . In den gestrigen späten Abendstunden war noch
nichts von einem Abrücken der Franzosen im Rheinhafen und im
Maxauer Gebiet zu bemerken. Im Maxauer Bahnhof ist noch immer
eine Abteilung Franzosen untergebracht . Die Schiffbrückwache ist
bis auf einige wenig« Posten reduziett , die auf badisch « Seit « stehen .
Di « Passage auf der Maxauer Brücke ist vollständig
frei . Der Zugverkchr über die Brücke wird immer noch durch die
Regie bettieben . Durchgangsfahrkarten gibt es noch nicht. Wer
über den Rhein von der Pfalz herfahren will , mutz in Franken¬
währung bezahlen, ein teuerer Spaß , sodaß die meisten den Weg über
die Brücke zu Fuß zurücklegeu . Im übrigen wartet man „hüben
wie drüben" aus die Stunde der Erlösung , von der man sich eine
wesentliche Besserung der Geschäftsverhältniss« verspricht.

*
— Aufruf des wertbeständige« Reichsbahngeldes - Der Reichs-

finanzinister hobt im Einvernehmen mit dem Reichsverkehrsministe-
rium das wertbeständige auf Goldmark und Dollar lautende Notgeld
der deutschen Reichsbahn mit den Ausgabedaten vom 23. Oktober und
17. November 1923 mit Wirkung vom 15. September 1924 auf . Die
Einlösungsfrist läuft bis einschließlich 15. Oktober 1924 . Die Ein¬
lösung kann bei sämtlichen Kassen der Deutschen Reichsbahn , der Ge¬
päck- , Eilgut - und Güterstation und den Hauptkassen erfolgen . Hiermit
ist nunmehr das gesamte , vonderdeutschenR eichsbahn
ausgegebene Notgeld zum Aufruf gelangt -

: : : Fei « de« 50jährigen Bestehen» der Luisenschule . Die von
Großherzogin Luss« ins Leben gerufene Luisenschule des Bad .
Frauenoereins in Karlsruhe begeht, wie bereits berichtet, am 4. und
5 . Oktober ds . Js . das Fest ihres 50jährigen Bestehens. Im Hinblick
auf di« schwierigen Zeitverhältnisse hat der Vorstand des Vereins
beschlossen, das Fest zu einem des Wiedersehens der ehemaligen Lui¬
senschülerinnen zu gestalten. Wie ans den zahlreich eingegangenen
Zuschriften geschlossen werden kann , darf mit ein« Beteiligung von
über 500 ehemaligen Schülerinnen gerechnet werden. Das Programm
sieht u. a . für den 4 . Oktober eins Kranzniederleaung in der Grab¬
kapelle, für den 5 . Oktob « ein F e st a k t in der städtischen Festhalle ,
ein Festessen und ein Festkaffee mit Darbietungen d« derzeitigen
Schülerinnen vor . Alle ehemaligen Lussenschülerinnen sind vom
Badischen Frauenverein herzl . «ingeladen . Anmeldungen sind an den
Badischen Frauenverein Karlsruhe zu richten.

( !) Aus der Wohlfahrtsarbeit der hiesigen evang. Kirchen¬
gemeinde. Seit Beginn der großen Ferien wurden seitens der evang .
Kirchengemeinde unter Leitung ihres Jugend - und Wohlfährts¬
dienstes im Wildpark 237 Kinder gepflegt und betreut . Was den
erholungsbedürftigen Kindern an leiblichen und geistigen Gütern
gereicht werden konnte, ist den Gaben und Arbeiten freiwilliger
Kräfte zu danken,' in opferbereiter Liebe haben sich jüngue und
ältere Gemeindemitglieder zu solchen dazu bereit finden lassen. Am
letzten Sonntag faiü» diese Arbeit einen festlichen Abschluß : ein Kin-
derdankfest soWe den freundlichen Helfern eine Freude bereiten . Zu
den Kindern , die im Walderholungshenn gepflegt worden find , wur¬
den all« die Kind« eingeladen , die in diesem Jahr durch den Evang .
Jugend - und Wohlfahrtsdienst zur Erholung fartgebracht worden wa-
ren , di« welche die Gasssreundschaft der Saarländer genießen durften
wie auch die von den Ferienkolonien in Eppingen , Eochsheim,
Bahnbrücken, Menzingen , Richen, Rinklingen und Dadenweiler . Ls
mögen etwa 5k>0 Kinder gewesen sein , di« mit ihren Eltern zum
Feste erschienen . Auf dem Platz entwickelte sich schnell ein fröhliches
Treiben , gesungen wurde und gespielt. Turnerssche Aufführungen
und Märchenspiele ergötzten di« Zuschauer, sodaß es eine Helle Freude
war . Jeder unbefangene Teilnehmer mußte den Eindruck haben :
hier ist an Großstadtkindern ein schönes Werk getan worden . Allen
Mithelfern sei mich hier Dank aesagt.

ch- Sonderschnellzug nach Stuttgart und zurück. Am kommenden
Sonntag , den 14 . September fährt ein außerordentlich
günstiger Sonderschnellzug zu billigen Preisen zwm Besuche d« Dau -
uzrd Gartenbau -Ausstellung nach Stuttgart . Was Stuttgart in sein«
Bauausstellung bietet , ist so hervorragend , nicht nur für ieden
Handwerker , sondern mich für jeden Menschen , der offenen Auges
durch die Welt geht, daß der Besuch zu ein« gebietersschen Notwen¬
digkeit wird . Als ganz besonders reizvoll muß die nun ebenfalls
vollständig fertigaestellte Siedlung von Kleinstwohnbauten bezeichnet
werden . In verickiiedenen Formen und Ausführungen bietet sie sich
dein Auge des Beschauers dar und zeigt uns , was die Not der Zeit ,
insbesondere die Wobmmgsnot uns bisher gelehrt hat , ihr erfolgreich
zu begegnen. Die Verkehrs»eiten sind so gelegt , daß den Teil¬
nehmern ein voller Tag zur Verfügung steht . Fahrplan des Zuges
ist : Hinfahrt : Karlsrube ab 8 .45 vorm . . Durlach an 6 .53 vorm .,
Stuttgart an 9.09 vorm . Rückfahrt : Stuttgart ab 908 abends
Dnrlach an 1110 . Karlsruhe an 11 .18 ahends . Der Fahrpreis be¬
trägt einfiblieklich Eintrittspreis in Heide Ausstellungen sowie nebst
Führer mit Plan ab Karlsruhe 5 .30 Jl , ab Dnrlach 5 .10 M . An-
meldunaen mth Fahrkartenausgabe beim Verkehrsverein Karlsruhe .
AusknntiNelle V-Hnbofsvlatz 6 . (Näheres siehe Anzeigenteils

. : . Ms badssiber Sotterieeinnehmer der Brenhisäi -Süddeussihen
Klasienlottert « wurde , wie mis dem Anzeigenteil ersichtlich , Herr
Kaufmann Bernhard Goldfarb in Karlsruhe anaenowmen .

E Voranzeigen der Veranstakter . ^
G- ) Die Gesellschaft „Eintracht E. B." veranstaltet am kommen¬

den Samstag , den 13. September , abends 8 Uhr für ihre
Mitglieder zur Eröffnung ihrer vollständig neu hergettchteten und mit
Zentralheizung versehene« Gesellschaftsraume ein Fesssonzert unter
Mitwirkung des Landestheater -Orchesters unter Leitung von Herrn
Staats -Kapellmeisters Lorenz , sowie Fräulein Maly F a n z .
Opernsängerin vom Landestheater , worauf wir auch an dieser Stelle
besonders Hinweisen .

X Monsignore R-ttaele E. Casimir !, der Maestro di Cavclla der Brr -
einigten C-Chöre deS San Pietro Baticano. San Giovanni Lat« ano .
Santa Maria Maggiore und der Sixtinischen K a v « l l e , der im
groben Festhallesaal am kommenden Freitag , den 12. September ,
abends 8 Uhr . daS ctnzige Konzert leiten wird , gehört wohl heute , u den
interessantesten mustkaltlchcn Persönlichkeiten des kirchlichen Romd. —
Slm 8. November 1880 in Gualdo Tadino lUmbrienl geboren , studierte er
Harmontclebre bet Bottazzo in Padua . Bereits 1888 wurde der erst
I8iSbrtge , Meister an der „Scolo Cantorum» . 1881 wurde er bereits nach
Nom berufen und zwar als Schriftleiter der »Rassegna Kregoriana» nnd
kurze Zeit darauf lchon leben wir ihn als Leiter der Gelangschule der
Basslika San Giovanni Laterans. — Nach PeroleS Ausscheiden als Let¬
ter bcS Sixtinischen CüoreS . übernahm er gleichzetttg die Führung dieses
berühmten CboreS nnd hatte in kurzer Zeit die Gelamtletftung sämtlicher

' 'chencsiöre NowS inn^.
:- : Kaffee Bau « . Die Hauskapelle, die uni « Messt« Dolezels

Leitung erst anläßlich seines Iubiläumsabends wieder Proben reifer
KLnstlerschafi abgelegt hat . wird auch beim heutigen Sond -rkanzett
wieder ein interessantes und vielseitiges Programm zum Vortrag
bringen . Als Einlage für Freunde von Kammermusik ist Haudn»
Streichgnarteit C --dur ov . 33 vorgesehen . lSiehe die Anzeigei

Im Kaffee des Westens finden täglich nachmittags und abends
Konzerte statt. Jeden Mittwoch großes Sonderkonrert (.Siehe
Inserat ).

L. Urnen ^ ^ jnei ^ &vox %.
Unsere Voraussagen für den 2. Mannheimer Renntag sind»

1. Veleoa — Stall Opel ; 2 . Contrahent — Jahn ; 3. Hexenmeister
— Anitra II ; 4. Cäsar — Ehrentraut ; 5 . Lämmergeier — Stall W«g
ber ; 6. Artilleriefeuer — Tango ; 7 . Le Gerfaut — Stall Opel.

^ Schießen um die badische Meisterschaft- In den Tagen vom t .
Bis 9. September fand , wie berichtet, in R a st a t t die Jubiläums ,
feier der Schützeugesellfchaft Rastatt statt , verbunden mit Lande«,
schießen um die badische Meisterschaft. Als Einzelresultat «
beim Schießen am Sonntag sind zu verzeichnen : Auf der Delegier ,
t e u s ch e i d « hatten die besten Treffer di« Herren Becker-Lörrachs
Steber -Kirchheim und Flüge -Gengenbach- — Auf der Feldfest¬
scheibe (300 Meier Entfernung ) erzielten Treffer Weil -Durlach 3>
Punkte , Dollmetsch -Karlsruhe 35, Kanstinger -Eutach 82, H« mer»
Durlach 37, Heinrich-Mannheim 32, Düringer -Lörrach 31 , Meynr ,
Mannheim 30 und 32 Punkte . Weil -Durlach « zielte noch 2 Treffe«
mit je 32 Punkten .

) ( Fußballergebnisse. Phönix Durmersheim 1 . Jugend — Co«,
cordiä K 'he Jugend 0 : 13 (0 : 0) .

Clubturm « des E. n. Tennisverein « Karlsruhe . In der Zeit
vom 10. bis 14. September findet auf den Tennisplätzen am Kühle«
Krug das diesjährige Clubturnier statt . Verteidiger der Club ,
messtesschaft sind Herr von Wiecken und Freiin v . Uckerman «.

Neugründunge » von Sportvereinen im besetzte« Gebiet. Sämt »
liche Sport - und Turnverein « zeigen nach dem laugen Verbot wieder
ihre Neugründung an .
Jahresversammlung - es deutsche« Skiverbandes ,

Am 6- und 7. September tagt « im Tegernsee im Hotel Stet «
metz unter Leitung des Verbandsoorsitzenden Paul Dinkelacker »
Stuttgart die stark besuchte Jahreshauptversammlung des Deutsche »
Skiverbandes . Dr . Hermann - München begrüßte die aus allen
Teilen Deutschlands erschienenen Verttet « im Namen des Bayerische»
Skiverbandes . Nach der Entgegennahme der üblichen Berichte oer»
nahm man aus einer Erklärung des thüringischen Vertreters zuerst
mit einiger Deiremdung , daß das Schiedsgericht noch keine Zeit ge»
fanden hatte , die Angelegenheit zur Deutschen Meisterschaft von Jsny
zu klären . Der Miigliederbeitrag wurde auf 40 Pfennig pro Kopf
erhöht . Darin sind enthalten auch die Gebühren für die obligatorisch«
Versicherung. Der Ausschuß für Sport wurde- durch einen Arbeits¬
ausschuß « weitert , dem für den Süden des Reiches Guy Schmidt *
München vom Bayerischen Skiverband an gehört.

Der deutsche Stafkellaus wurde zur Meisterschaft er,
hoben. Diese Staffelmeisterschaft kann jedoch nur an Mannschaft««
der Landesverbände vergeben wttden . Sie wird heutt zum erstenmal
durchgesthrt ; es ist zu begrüßen , daß diese erste denssche Stafielmeister .
schuft in Bayern zum Austrag kommt. Zum Ehrenmitglied der
Verbandes wurde Prof . P a u l cke » Karlsruhe ernannt . Infolge der
Abhaltung der nächsten deusschen Meisterschaft in Kitzbuhel . als»
in Oesterreich, kann die Austragang des Schwedenbechersim Militär -
lauf nicht mit der Meisterschaft verbimden werden. Der Schweden,
becher wird demzufolge am Feldberg im Schwarzwald aus-
getragen . Eine Neuerung ist der Beschluß des Verbandes , auch den
Bau von allgemeinen Skihütten zu fördern . Dtt Schneelaufvrrein
Tegernsee hat sich bere' t erklätt , in den Tegernseer Bergen dir erste
Skihutt « des Deutschen Skiverbandes , offen für jedes Verbands -
mitglied , zu ttbauen .
Tennis -StSüle -WettspielPforzheim—Karlsruhe 6:13

Anläßlich der Karlsruher Herbstwoche fand auf den Plätzen de,
Karlsruher Eislauf - und Tennisvereiu ein Städtrwettspiel zwischen
Pforzheim und Karlsruhe statt . Pforzheim trat ohne seinen stärkstenSvreler Wetzel , an der durch die Medenfpiele als ein Vertreter
Mannheims am Kommen gehindert war . Aber auch Karlsruhe mußteohne zwei seiner stärssten Herren und ohne seine stärkste Dame an-
treten di« auf dem Dadeu -Badener Turnier weilten , und so kam da«
hohe Resultat , das Karlsruhe für sich buchen kontzte ' init 137 6 Punk -

W 27 P1 ? Sätzen und 233 : 194 Spielen , doch immerhin Lbtt -
raschend . Fxäul . v . Ackermann trat dann noch, . nachmtttags von
Baden gekommen , im H .E . als siegreicher Ersatz -Mann an . Nach¬
stehend die Einzel -Ergebnisse (Pf . : : Khe.)

Herren -Einzel : Wagner — v . Wiecken 4 : 6 . 2 : 6 : Blum —>
O. Huber 6 : 3, 4 : 6, 6 : 2 ; Holländer—Earl 3 : 6, 6 : 3 , 5 : 7 ; Ziegler—Zenker 7 : 5 , 6 : 3 ; Walter —Dr . S . H . Fuchs 4 : 6 . 1 : 6 ; Trautz—
Wegele 7 : 5 , 6 : 2 ; Dr . Bauer —Dr . W . Huber 6 : 3 , 6 : 3 ; Bartten -
bach—Fels 3 : 6 , 2 : 6 ; Dr . Simon —Frl . v . Uckermann 6 : 2 , 0 : 6,1 . 8.

* *>] .
Damen -Einzel : Fr . Wagner —Frl . Lieber 0 : 6 , 3 : 6 ; Frl .

Eriche —Fr , Wegele 6 : 4 . 1 : 6 . 3 : 6 ; Frl . Große—Fr . Akbrich 10 : 8.
Herren - Doppel : Wagner , Blum — O . Huber , v. Wiecken

7 : 5 , 6 : 3 ; Holländer , Trautz—Dr . W . Huber . Carl 6 : 2, 1 : 6 , 8 : 6 ;
Walter . Ziegler —Zenker. Dr . S . H . Fuchs 6 : 4 . 4 : 6, 3 : 6 ; Bauer ,Bart «enbach—Wegele , Fels 3 : 6, 3 : 6 sl : 3) .

Herren - u . D am « n - Doppel : Fr . Wagner . Wagner — Fr .
Wegele , v . Wiecken 4 : 6 . 5 : 7 ; Frau Wagner , Blum —Frl . Lieber , Dr .
W. Huber 7 : 5, 1 : 6 , 3 : 6 : Frl . Große, Holländer — Frau Albrich,Carl 10 : 8 . 0 : 6. 2 : 6 f0 : 3 ) .

Die Schweiz in Erwartung - es Zeppelin».
Nicht nur im Inland , sondern auch im Ausland wird den Fahrten

des Amerika-Luftschisses mit größter Spannung entgegengesehen, ins -
befondtte in der benachbarten Schweiz, unter deren Augen sich ja di«
Anfangsfahrten der Zeppelin« vollzogen haben , ist das Interesse ganz
außerordentlich lebhaft . Die Zeppelinwerft in Friedrichshafen hat
mit dem eidgenössischen Luftamt in Bern bereits alle notwendigen
Abmachungen wegen des Uebessliegcns schweizerischen Gebietes , ins¬
besondere der Stadt Zürich , getroffen.

Di« „Neue Züricher Zeitung " schreibt in einem Ein -
leitungsartikel u . a . : Wir schreiben keine Pbrasen nieder , wenn wir
heute schon erklären , daß weit herum im Schweizerlande Tausend,
und Abertausende von Menschen das Luftschiff zu sehen wünschen und
sehnsüchtig die Stunde erwarten , da das Riesenluftschiff seine Kreise
über unser Land zieben wird . Diele von uns haben freilich den gran¬
diosen Tag des 1 . Juli 1908 noch nicht vergessen da Graf Zeppelin
selbst zum erstenmal in seinem Luftschiff der Schweiz einen Besuch
abstattete und über Basel , Luzern , Zürich und Winterthur steuerte.
Seither ist es lange still gewesen in Friedrschshafen . da harte in¬
ternationale Bestimmungen der deusschen Technik uner¬
trägliche Fesseln anlegten , aber eine Sonderbcsssmmung hat wenig¬
stens möglich gemacht , daß deutsche Ingenieure und deutsche Konstruk¬
teure wieder einmal der Welt den Beweis ihrer Baukunst zeigen konn¬
ten durch eben diesen , für Awerika bestimmten Zeppolinkreuzer der
drüben überm Meer nach hoffentlich glücklicher Ueberfahrt dem Ver¬
kehr dienen soll. Jetzt , in den unerauicklichen Zeiten lästiger Paß¬
kontrolle sind die Besuche der Schweizer in Friedrichshafen für di«
meisten unmöglich, aber um so dankbarer würde die schweizerische De»
völkerung sein , wenn das neue Lufsschiff in Erinnerung an die sahr-
zebntelanae gute Nachbarschaf ! weni -rstens iür ein Stündchen in dis
Schweiz kommen würde , um sich allen jenen zu zeigen , die seinen
Werdegan in den let-ten Inbren aufmerksam verkolgt baden und die
-bin bei keinem kurzen Probegalovp durch d>e Scbmeiz beaeistert zu-
rufen werden ' ..Glückliche Ueberlabri >n die neue Welt ' "

_
Die R - iu ' stnna dr* Bl,ne "
Fhnen 88 Gramm verbcx Kerne >n FK,er A » o «beke z» kante » und nachBebakt 1—2 Ttlick ,u nel,men . D -cher ertiältl . » ot- Avot '' eke kkaiterstr . ?» I .

z, Schuppenbildungen >

o
und den damit verbundenen

Haarausfall behandelt 1man am zweckmässigsten mitX AuxDlin - Schuppan - Pamade
von F, Wolff & Sohn , Karlsruhe , £

Preis Mk . 1.25 und Mk . 2.— die Dose . sZu babsa i» Apotlwkw, Drogao-, Frisur-, und PsrfOmsris-Suciittin .
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SüdwestdeutscheJndustrie-undWirtschafts-Zeitung
Wirtschaftliche und soziale Eindrüohe

io England.
Sw

s «e «L
L

den Kontoren der Londoner Eity sitzt «in Geschlecht von
rtn rmd Großkcmsleuten, die seit vielen Generationen gewohnt

Geschäfte nn größten internationalen Etil rmd mit einer bei«
gnerlosen kühlen Sachlichkeit zu tätigen . Ichnen ist der Daroe»bericht» me finanzielle Nutzanwendung ein Geschäft wie jede» andere.Mit ihnen zu verhandeln , ist selbst für einen Deutschen insofern eine
smihälrntsmäßch, angenehm« Sache als sie nur praktische Erwägungen

Kriegspsychose s
eisen der inter .—

hat . oder als Vertreter deutscher FirmenLondon kommt, kan« «ns sachliche Prüfung seiner ge«
« schlüge rechnen and . wenn st« den England «« kon-

auchzu einem guten Abschluß kommen . Die Deutschenhetzede» »Dailyq Mail " und anderer Blätter wirkt zwar noch in der mitt¬
leren und rkeineren Geschäftswelt und in den breiten Schichten des
« arischen Publikum » stark vergiftend , in der Tity Iaht man sich von
Stimmungen aber nicht beeinflussen. Man weiß ja auch zu genau,woher der Wind in gewisssn Teilen der Presse wetzt , und weih vorollem, daß der Rothermere -Kon- ern bei seiner letzten Kapitals ,
«chöhuna ca. 4L Prozent i« französischem Kapital als neue Beteili¬
gung mrfaenoimnen hat .

Die Stimmung im Volk, ist allerdings ein Faktor , den dieBankwelt bei großen Emission«« berücksichtigen muß. Da» gilt vortülem von der Reparotionsanleihe , die von der Press« als deutsche-Anleihe verschrien und als Mittel zum Wiederaufbau der deutschenKonkurrenz diskreditiert wird . Die Zeichnung auf die R -parations -
«mleche im Oktober diese» Jahres wird sicher ziffernmäßig ein be¬

t jw gebe« , bestehen in Deutschland vielfach recht unzutreffend«
■J ” *I55 1- Englische Bankiers sind gewöhnt . Kreditgeschäft« mitdem Ausland « unter Hinzuziehung der ihnen zuverlässig erscheinendenBracken de» betreffenden Landes zu machen . Nur in seltenen Aus -mwmefällen verhandelt man direkt mit den Kreditnehmenden . DieAobulofen mehr oder minder seriösen Kreditvermittler , dt« gegen»

^ ortla die Tftq -Banken ablaufen , um ihnen deutsche Wechsel zumDiswnt anzeibieten, haben sich größtenteils recht peinlich« Abfuhrengeholt Der Engländer ist in geschäftlichen Dingen zu konservativ undzu vorsichtig, crl» daß er mit leidem hergelaufenen Agenten Geschäftemachen wurde.
*

Auch da» Warengeschäft mit England und seinen KolonienÄ durchaus nicht so einfach , wie man e» sich vielfach auf dem Kon¬tinent vorstellt. Es besteht « och immer wenig Neigung , den Vertrieb
deutscher Waren zu übernehmen. Di« meisten mitteleuropäischenFirme » bediene« sich der Lemcktttung englischer Däuser, zum Teil

Er wird aber gut tun , wenn «r sichreten eine weltmännisch« Reserve auferlegt und ausmt. Man darf nicht ver-
eigene

gezogen
lien g«>

tum
wenigsten Verständnis habe« .
in fernem Auftreten eine we, . . .
gewiss« Stimmungsmomente Rücksicht nimmtÄ . - '
hat und das.
schlagen ^ at , sehr viel laiMamer heilen , als Sei den Völkern derKontmem « , di« daran gewöhnt sind , von Zeit zu Zeit die beste»Kräfte ihrer Ration zum Schutze gegen fremde Angriff « auf denTwlachtfeldern zu opfern . Daß Pensionen und Hotels sich weigern,deutsch, Gäste aufzunehmen, rst auch heule selbst in London keineSeltenheit . Man vergißt e« uns auch nicht, daß wir -als arbeits »sames und hart um feine Existenz ringendes Volk hinausginaen aufden Weltmarkt und durch unsere Qualitätsleiskmgen und oiuigsnAngebot« den englischen Fabrikanten und Arbeiter zu größeren An»strenguiwen gezwungen haben - Wer als Fremder Einblick in Eng»lmw, Geschäfte leben und Industrie gewinnt , ist erstaunt über meZähigkeit , mtt der man an alten Gepflogenheiten festhält . So kanndi« größte Arbeitslosigkeit im eigenen Land« den englischen Kauf¬mann Nicht veranlassen, Geschäfte , die ihm einen geringeren Nutzenal » er gewohnt ist , bringen , abzuschließen . Daß der deutsch« Exporteurvevarttge Geschäfte macht , nur um seinen Betrieben Beschäftigung zusichern, kann und will man in England nicht verstehen. Trotz größterArbett,losigk »i1 und trotz de» drohenden bedeutenden Defizits bleibt
f « britisch« Reichoausstellumg in Wembley an jedem Sonntag g«,schloffen, obwohl doch sicher anzunehmen wäre , daß das nahe Londongerade am Sonntag einige hunderttausend Besucher stellen würde .

(Fortsetzung folgt.)

K ti n r « l, leitete die Verhandlungen . Der Präsident der Handels¬kammer Bankdirektor Nicolai , war an der Teilnahme verhindertund ließ sein Fernbleiben entschuldigen- In einem eingehenden Re¬ferat beschäftigt« sich der Syndikus der Handelskammer , Dr Kri » «« en , mit den eigenarti -' '
der Reklame in letz
zeitunaen sehr häufig zu»ine Täuschung des Publikums berechnet waren . Die Absatzstockungund die Geldknappheit , wie sie unser Wirtschaftsleben heute durch -
Uwachen hat , müssen den Kaufmann auf Mittel beacht sein Men ,me den Warenverkauf beschleunigen und ihm damit wieder flüssiges
Atriebskapftal zuführen ' dieser Zweck wurde in den vergangenenMonaten vielfach durch die Veranstaltung von Preisausschrei¬ben der verschiedensten Art ni erreichen vrrsucht. Die Vollversamm¬lung der Handelskammer hatte sich sofort nach Austauchen dieserPreisausschreiben , die ein verstecktes Lotteriespiel bedeuten , und SerenPernmtaltllng gegen da- Strafgesetz verstoßt, gegen dies« Reklame,ausmuchs« mit aller Sä " 'chfe mst aller Schärfe ausgefprochm . Der gleiche ^ weck wurdern« mit dem sogenannten Schneeballen - , Lawinen , oderHydra - System verfolgt , bei dem der Verkäufer dom Besteller' ».mutet, ihm wettere Käufer zuzufiihren und ihm die Ueberlassung-er Ware zusichert , sobald di« von den Nachbestellorn geleistet««
Anzahlungen den Breis der Ware erreichen. Inzwischen hat derGeneralstaatsanwalt in mehreren Erlaffen di? Staat « rnwaltfchaft«nangewiesen, mit allem Nachdruck gegen dies« ungesunden Erscheinun¬gen m Wirtschaftsleben vorzvgehen. Neurrdfiiga wird nun vielfach,und zwar in zunehmendem Maße . zum Zwecke der Erweiterung de«Kundenkreise» ein System angewandt . bei dem die Waren im Wea«der Teilzahlung mit K und engutschr ist vertriebenwerden. Au» diese neue Art der Anlockung von Kunden ist mit denGrunMtzcn einer gewissenhaften Geshäftsmoral nicht leicht verein»- . *- . — «. - - - <n — Notwendigkeit

di» War « zu
. . . nicht aelingeitwird , di » erforderlichen weiteren Abnehmer beizubringen , Da jederKunde, um i« den Genuß des in Aussicht gestellten Preievortoil , zugelangen , dem Verkäufer übl >ch°kweiss 4 weiter ; Kunden znffihrenmuß. haben di« im 2 . Glied stehenden schon 16 . diese an 8 . Stellekommenden 16 Kunden Ihrerseits 61 Kund « heizubcingen usw - : wird

auf diese Weise weiter Glied an Glied gefügt, so ergibt sich di« Reihe -
64. 286 . 1624, 4696 , 16381 iue>. Es liegt also auk de» Hand , daß die
Gewinnung weiterer Kunden in kürzester Zeit aüßerordentl 'ch
schwierig wird . Der Einzeih -mdelscinslckmß «rwirtet von der Ein¬
sicht des kaufenden Vuvl 'kums. daß es sich durch derartig « Lockmittel
nicht beeinfiuffen läßt und nur in solchen Geschäften kaust tz-.e ibr ? .
Stolz ausschließlich auf die Versorgung ihrer Kunden Mit anerkannt
gute, Ware » setze« i gute Ware jedoch bedarf zu thrsr Gmvkchlung

k- rner besonderen Anpreisung . — Großes Jntereffe fanden dre Aus¬
führungen des Vorsitzenden über di« Frage , wie jeder Geschasts .

aber sich di« richtigen Unterlage » für > ine Kalkulation »erschaffea^ " . . . . un£ ivxx allmonatlich,
wieder scharf kalkuliert

Gewerbetreibende « eine unbedingt«
Notwendigkeit. — Eine Verlängerung der Geschäftszeit an den
Sonntagen vor Weihnachten über 6 Uhr hinaus hielt der Ausschuß
nicht für erforderlich. — Mit Befriedigung nahm der Ausschuß davon
Kenntnis , »aß der Reichswirtschaftsminister in einem von kurzem
an di« Länderregiernngen gerichteten Erlaß der Aufsaffung Ausdruck
gegeben hat . Mißbräuchen auf dem Gebiete de« wirtschaftlichen Ver¬
bands - und Vereinbarungswesens wirksam enigegvnzutrrien . Die
Handelskammer Karlsruhe hat bereits früher gegen di« Auswüchseim Kartell - und Syndikatswesen Stellung genommen. ,Um in Einzel -
fällen mit Erfolg vorgehen zu können, wurde es als '

notwendig be¬
zeichnet , der Handelskammer jeweils genaue , beweiskräftige Unter¬
lagen mitzutellen .

Deutscher Weinbaukongres * .
Heilbrom «, 9 . Eept . (Drahtbericht . ) Die Tagesordnung des

zweiten Beratungstages des Deutschen Weinbaukongresfts umfaßtemehrere Referate rein fachwissenschaftlichen Inhalts . Zunächst ver¬breitet « sich Welnbaudirektar Oekonomierat Eyatt -
Trier über die Bestrebungen , die Reben zu veredeln . Ausgehand vonden großen Erfolgen der Hochzüchtung landwirtschastiicher Anpflan¬zungen, hob der Vorsitzende die geringe Zahl von Züchtungen hervor ,die sich bis vor kurzem in Deutschland mit Hochzucht der Weinbau -
fläche beschäfttgt haben . Das zunächst zu erstrebende Ziel sei die
Auslese und Vermehrung der hochtragenden Stöcke .

Besonder« auch für den Laien intereffant war ein Vortrag vom .Verwalter Mtttmann - Offenau über den Weinbau mit ver¬edelten Reben . Der Redner führte u . n . au, : In den letzten Jahr¬zehnten hat der Weinbau innerhalb unseres deutschen Weinbau -
aebietes ein» Umgestaltung erfahren , wie sie die Geschichte des Wein¬
baues aller Zeiten und aller Länder vorher nicht gekannt hat . Die
Ursache dieser Umstellung war die Ausbreitung der Reblausfeuche . dreetwa um 1869 von Amerika nach Europa verschleppt wurde . Vonden zahlreichen Bekämpfungsmitteln , die bet der Rcvlausbekämpfun ^angewandt wurden , erwies sich die Amerikanerrebe , die der Reblau »-.
krmrkheit widersteht, als sicherstes Heilmittel .

' Da die Amerikanerreben
keine oder zur Meinbereitung unbrauchbare Trauben liefern , müsseneinheimische auf amerikanische veredelt werden . Hierdurch werden
Pflanzen erzielt , die der Rebkauskrankheit Widerstand zu leisten ver¬
mögen. Aufgabe der deutschen Rebenzucht ist es . mit Hilfe dos Züch-
tungsvsrfahren « Unterlagssorten zu schaffen , die es ermöglichen, daß
auch unter den schwierigsten Verhältnissen veredelte Reben mit Er¬
folg angebaut werden können .

Weiter verbreitete sich Direktor Fuhr - Oppenhei
'
m über

Bödenverbesserung und Bodenbearbeitung im Weinbau und Pro¬
fessor Dr . Schätzlein aus Neustadt a . d. H. . sprach über die
rn den beiden letzten Jahren erzielten bemerkenswerten Fortschritts
auf dem Gebiete der Meinbehandlung .

Das Unterhaltungsprogramm bot eine vog vielen
Taufend Personen besuchte , vgn der Stadt Heilbronn veranstalteie
Herbstfeier, die sich zn einem echten Volksfest gestaltete, mit einem
Festzug, der zahlreiche Gruppenwagen aus der Winzsrtätigkeit auf -
wtes . Der württembergffchs Weinbsuverein veranstaltete a« ch Kosl-liroben der Weine des Schwabrnlande «. Besuche der Wcinbaulchulein Weinsberg und der Rckbenveredelungsanstalt Offenau beschlossendie Tagung .
Einführung des Ausgleichsverfahrens im Saargebiet .

Der Deutsche Reichstag bat in seiner Sitzung vom 87 . rlugnst eineVcsetzeSvorlage übet Matznavmen tut Durchführungde » tm Versailler Vertrag vorgesedcne » Ausgleich »,
verfahren » sür bä » Säargebiet in allen drei Lesungen anae«
nomme» . Durch dieses Gesetz wird die Grundlage dafür geschaffen , daß
die Lieichsregteruna eine» mit der Negteru>lg»kommission deS Laarsebie .
teö geschlossenen Vertrag über Jnganaletzuna detz AusgleichSverfabrcvs im
Saargebiet ratifiziert . Die Ratifizierung dürfte daüer in kürzester Vrist, u erwarten sein . Damit wir » die schon fit langem schwebende Frage derAbwicklung der Borkriegsschulden und - Forderungen , bei welchen aufder einen Sette Saardeutsch« beteiligt sind , endlich geregelt.

Da » Saargebirt wird danach am Ausgleichsverfahren entsprechend den
Vorschriften des Versailler Vertrags an der Seite des Deutschen Reiche «
teilneümen. Das Verfahren wird Nch auch über da» ReichsausaletchKamt
ghwtckcln . und »war wird »ustLudig sein di« Zweigstelle des Reichsau».
gletchsamtes in Köln , die schon seit lsnaem die laarliiudischen Forderun¬
gen und Schulden bearbeitet bat. In der Regelung de » externen SlearingS .
d. b . der Abrechnung des RctchSanSüleichSamteSmit den allttcrten ?luK-
gleichSSmtern wird stch keinerlei Verschiedenheit gegen dos übrige Deutsch¬
land ergeben. Dagegen wird das intern « Clearing , d . b . die Ab¬
rechnung de» RetchSauSgleichSamteS mit den faarlünblfcheii Schuldnern
und Glüubiger» eine gesondert « Regelung «rkabren . Diese Re-
gelzina wird von der Saarresieruna , die dabet eingeschaltet ist , selbsttindi ,
festgelegt. Der Hauptunterschied wird tu der Art der Abrechnung liegen.Während tm übrigen Deutschland Forderungen und Schulden in Mark
gleichmäßig mit f ü n f pr o Mille de» FrtedenSoolbwertcs abgerechnet
werben, erfolgt im Saargebset dt« Abrechnung voraussichtlich grundsätz¬
lich in derselben Weis« wie im äuberen Clearing , d. v. Forderungen und
Schulden in der alliierte» Wäbruug werden effektiv geregelt, andere For.
deruuaen und Schulden werde» zur VorkrieaSvarität «mgerech-
uet und in der Währung des alliierten Lande» bezablt. Indes für dt«
Regelung von Schulbverbiiltuisien, bet welchem Elfqtz,Lothringer
beteiligt stnd . tritt au Stelle der BorkriegSvarität des Franken geaeu di«
Mark der DurchschnittSknrS an der Genfer Börse tu der Zeit vom
11. Oktober bis 11 . November 1918. Dieser Kurs beträgt ungefähr 1 Mark
gleich 1 .81 FrS . Demnach würben Markforbcrunaen und -Schulden zwi.
scheu einem Saardeutschen und einem Clsatz -Lotbrlngrr aber mit l Mark
gleich 0.81 FrS . tu di« Frankcnwäbruna « msnrechnen sein. Ursprünglich
tu alliierter Währung ausaedrückt« Forderungen und Schulden würden
als Esfektivkerderunsrn beueben bleiben. Bei der Auszabluug der For¬
derungen, dt« saarländischen Gläubigern zusteben . dürfte voraussichtlich
et» Nb zua gemacht werden. Dieser Abzug würbe ein - Stetl» zur Deckung
der DermaltungSkoften bienen, ferner würde daraus «in Fond gebildet
werben, aus dem unbeibringllche Schulden ersetzt , sowie Schuldner , deren
Existenz dprch die Eintreibung der BorkrtegSschnlden bedroht ist . unter¬
stützt werden könnten. Gläubiger und Schuldner hätten sich demnach aut
die baldige Regelung der BprkriegSbeztebunakn ejuzurichten ,

* Zur Umwandlung der Rentenbank in «in Agrarkreditinsiityf.
(Funkspruch.) Der Inhalt de« Gesetzentwurfs über die Umwandlung
der Rentenbank in ein Kreditinstitut für die Landwirtschaft , der vom
ReichsernShrungsmintftrrium ausgearbeitet wurde , wird geheimgehalten offenbar , weil man eine Diskuffion in der Oeffentlichkeit über
diesen Plan , bei dem bekanntlich «in gewisser Gegensatz zwischen
Rentenbank und Zentralgenoffenschaftskasse eine Roll « spieft, ver¬
meiden will . Immerhin ist bisher soviel vekgnnt geworden , daß das
Cigenkapital der neuen Bank aus gewissen Ueberweispngen im Zu¬
sammenhang mit der Liciuidierung der Umlaufs der Rentendänk -
scheine gebildet wird . Hierzu treten di« Neberweisungen, die dem
neuen Institut alljährlich von der Reichshank zugsfjjhrt werden Dis
vpn der Landwirtschaft übernommene Belastung geht ebenfalls aufdas neue Institut über . Dieses soll auf den Inhaber lautende ver¬
zinsliche Schuldverfchretbungen bis zur Höchstgrenze von 1,2 MM ,aurgebem Die Reichsregjsrung hat von zehn zu zehn Jahren
beginnend am 81 . Dezember 1986 , das Recht der Kündigung , die als¬dann die Liquidierung der Bank zur Folge hat . In steuerlicher Pr -
ziehuna genießt das Institut die gl« ,chen Vergünstigungen wir disLandschaften.

Dir Genesieuschaltrn fordern Wirdereivfübrang des V- nkeeßklmMisieS .Ln der Leit pom 10. bis 18, September findet in Hannover der died-lährigx Deutsche VenoffenschaftStag statt . Uns gebt bereits ietzt ein An-trag der Anwaltschaft zu. der auf die Verarmung der deutschen Volks¬wirtschaft und die damit verbundene Unzulänalichkcit der fstr die Aus-
rcchterbaltung der Wirtschaft benötigten Betriebsmittel htnweist . dt» eöbei der berzeittaen Erschwerung einer BermögenSneubtldun« mehr denn
je erforderlich macht, daß die noch vorhandenen b« t der BenSlkernna in¬
folge der Aufhebung des BankarhetmnisirL brach liegende» Gelder den1 Gädtnstitutc« zur Wetterleitnna in die Kanäle der Wirtschaft zugestthrt

werbe». . Hieran» ergibt sich bi« brt » a « » b « Rotwenbtakel
io heißt es t« dem Antraa. . daß zum mindeste» all« einen Sapttalznff j
hemmenden gesetzliche» Bestimmungen beseittgt werden müffn. Sn
störende « Bestimmungen gehört t« erster Linie die de» GelbtnstU »
i» der RetchSabgabenordvnng auserlegte A » S k u n s t S p s l ich t . t.« teuermittlungSversabren , welch« wohl kaum «tu
scher Ergebnis gezeitigt hat. Der Deutsche GenoffenschaitStaa bewach» ,
al» setne » fltcht. erneut aus die RotwenitgkeU der Wiedereinfübru»« '
Bankgebeimnisies hinzuweisen und richtet an den Retchsfiuanzmimster fBitte, im Interesse des Wiederaufbaues der deutsche» Wirtschaft die v
s e i t i s « n , der tn Betracht kommende « Bestimmungen der Reichs«^
benordnnng berbeizuftihren. ^ -

a. Großkraftwerk Mannheim « -G. Der Geldwert mr m« '
1. Oktober 1924 fälligen Zinsscketne »u der « Pr « ent Kohl«« ^
anleihe wird nach einem Durchschnittspreis für westfälisch Fettfla »
nuß IV von 24.92 Bill . Ji berechnet. Es gelangen nach Abzug
Kapitalertragssteu -er j« Tonne 67 Pfennig zur Auszahlung .

tr . Stuttgarter Mit . und Riickverftcherungs-R .-« . t. L. (D«
bericht.) Auf der Tagesordnung der K.-B . am 1. Oftober steht » '

«rn Bericht über die derzeitige Stelluntznahme der Gesellschaft Jß
Haus - und Möbelbam -Kredit A .-G .. Hamag , in Hesselberg

Devisen * und Effektenmarkt
Mannheimer Börse vom 9. September . T« dem : SchwiiA

Man notierte - Banken ! Bad Bank 21 T . . Pfalz SvP0 theken °k
5 .1 G , Rhein . Kreditbank 2 .8 G>. Südd . Dlsk.-Ges . 8 G Ch e mil ! ,
Werte ' Bad . Anilinfabrik VIY, © ., Rhenanra Eh. 5 5 ,
regeln St . 30. Brauereien ' Durlacher Hof 18 ,
8C © . Sinnet Grümvinkel VA <B . Versicherungen : Mai"
Versicherung 86 G . . ObErhetn . Versicherung 76 G - I N d u st k '
a k t i e n : A .-G . für Seilindnstrie 6 G . Benz u . Eie . 4 G . . Dakß
koffeMbrik Rodberg 2H G . Emailwerke Matkammer 4H ® . . ®'j
Fahr 1V4 Fuchs Waggon 1 H K. Germania Linol -W«rke 9st> ,Karlsr . Mafch . 3% <5 .. Knorr He-ilbr VA (5 . . Kons. Braun lj
Pfalz . Mühlenwerk Mannh . 3 .6 G Pfalz . Näh - und Fahrradis .
3 G .. Rhein . Elektr . A -G . 8 .6 G . Ver . F-eibg . Ziegelwerke lst °

^Mayß n . Frentaa 2A G . . Zellst Waldhof 11 G-, Zuckerfabrik Fra ««'
ihal 3 .6 G . . Z . WaghSusel 3 E .

3tuHsaiior Börse.
tr . Stuttgart , 9 . Sept . (Eigener Drahtb .) Die Börse «erkch

in uneiicheitlicher Haltung bei überwiegender Neigung zur Schw °°
Air meisten Werte gaben etwas nach . Hqp. Bank 1,6 , NotenV
5,2 , Vereinsbank 3.1 Spinnerei Erlangen 9,5 , Unterhausen 12 , r
u Schäle 8,6 , Kammgarn Bietigheim 66, Baumwolle Eßlingen .
Leinen Blaubeuren 32, Kattunmanufaktur 72, Baumwolle KM
1
'
4,8 , Spinnerei Kottern 34, Pfersee 26 , Eßlingen Brauerei 9 , Reiff

meyer-Tivoli 23 , Württemberg -Hohenzollern 11, Wulle 7 , Datff
3,36, Feinmechanik Tuttlingen 16, Hansa Metall 8,3 , Hohner Tro !!
gen 16,8 , Junghans 9 , Küln -Rottweil 9,8, . Koch-Troffinge» 'l .
Lanpheimer Werkzeug 16 Magirus 2,18 , Neckarsulm 1,3 , Knorr ° JKonserven Leibbrand 0,65 , Otto Krumm 1,3 , Stuttgarter Zucker » •
Bad . Anilin 18,8, Zement Heidelberg 18,8 , Germania Linoleum '
Stuttgarter Bäckermühle 2,0 , Straßenbahn 18 . Deutsche Verl«
anstalj 29 .35. Auch im Freiverkehr bröckelten die KursesVenz 4 , Brauerei Clutz 1,4, Calwer Decken 21, Fichtrlgold "
Franks . Hösel 0,9 , Gummi Neckar 0.03 . Heilbronner Zucker 3,3 , Hov
lohe Nährmittel 6 .4 , Löwenwerke 1 , Sinalko 8,6 , Saline Ludwigs*
3,7, Achäuffelen Papier 4, Schwäbisch « Uhren 0,17 , Stahlwerk W
1,1 , Tehabcm 0,18 , Ufa 11,1, Holzhommel 1L , Mürtt . Textil 1,lff-

Berliner Börse.
* Berlin , 8 , Sept . iFnnkspruch.) Die schwächere Haftung ^ ,Markte « setzte sich im weiteren Verlauf der Börse fort . Infolge * .

Realisationen lagen bei Schluß der Börse all « Märkte still und * .
sicher . Auch der Anleihemarkt verharrte auf das tn den letzten Toff ^Io lebhafte Geschäft nach dem heute fortgesetzten Rückschlag in rllhî '
Bahnen . Kriegsanleihe nannte man gegen 1 Uhr mit 0.89, »och
Zwangs anleihe mit 0,02 , I proz. Bayerische Staatsanleihe mit
3H proz.

'
mit 1,68 . Im übrigen sind hervorzuheben: Berliner &

delogesellschaft 27% nach 28M , Bagdad 12% , « er. Elb« VA , Hoff
2fi ‘4 , Eanaba 82 % , nach 54 , Bergmann 1454 , Felten und Gutlleatzff
22.76, Gvlsenrtrchen 61 % , Ille 1«K.

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren.

P Hamburg . 0 . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Warenmii^
Kaffee : In Haltung und Preislage ist kein« Veränderung J .
getreten . Da » Angebot war wieder ungleichmäßig, führte aber
zu vereinzelten Abschlüffen . Offerten von drüben waren zumschwieriger. Kakao : Jnlandsbedarfageschäft bei fester Preistend ^Von neuen Offerten erster Hand bezw . Erzeugungsländer nicht » '
hören . — Reis : Ruhiger , aber fester Markt bei nom . unv . Ptti ^— Auslandszucker : Da der Rewyorker Schluß fest war ,
auch hier Me Tendenz trotz unverändert geringen Geschäft , st«AJava 28 loko, notierte 88,7 Ü , qmertcan fine grawulated in der wjSeptember -Hälfte von drüben zur Bersch - kommend 6,46 Dollar
Tschech . Krist. Feint - Nov.-Dez . waren mit 20 «tr angebyten . ^Schmalz : Feste Tendenz, unveränderte Preise . — Getreide : -?
Tendenz war h-eutx b«j sehr kleinem Geschäft schwächer. Zu Be-' ,der Börse nannte man in Rentenmark : Weizen 213—220 , Roggensbis 186, Hafer 178—185, Sommergerste 229—228 . ausl - 228~X ^Mais 182— 185 (per 1000 Kilo ) , Raps 17—18, Hirse 9.25 holl. I
per 50 Kilo . Leinsaat 19—21 holl- Gulden per 100 Kilo . — Mes
Tendenz fest : Preise unverändert . — S ü l s e n f r ü ch t e : Die .tätigkeit war heute lebhaft , die Tendenz fest, Viktorigerbsen nach
vor fest. Auch Donaubohnen ziehen größere, Interesse auf sich, E
rend Linsen noch vernachläffigt sind - — Futtermittel ; Bei
lerem Umsatz zahlt , man : Hafer alt 13, neu 12.60. Mischfutter W
Wiosenhru gebündelt 5 , neu 5, Häcksel 4 . Preßstrgh HW Mark - >Oeleun -d Fette : Bei anhaltender Geldknappheit ist di« Tetzk^
flau . Preis « liegen auf letzter Basis Aw Pani » , 9 , S «p ; . Wie die Blätter melden, hat da« Mehl ° -
Partser Markt eine neue Preissteigerung erfahren . >
befürchtet, daß «in« neu« Brotpreiserhöhung nötig lein werd« .

Viehmarke ,' "
tr , Stuttgart , 0. Sept . (Eigener Drahtbericht .) SchlaM ,'

viehmarkt . Zufuhr 80 Ochsen , 20 Bullen , 344 Jungdullen ,
Jungrinder , 76 Kühe. 718 Kälber , 810 Schwein, und 8Ü Schafe. ^
llerkoust blieben 40 Jungbullen Bei Großvieh war der Markt « Sa,bei Käll -ern lebhaft , ebnso bei Schweinen, Es notierten je 60 ^
Lebendgewicht in Goltzmark; Ochsen 28—43 . Bullen 29—41, 3“^
rindor 20—50, Kühr 12—86, Kälber 60—68, Schwein« 70—88,80—80.

Metalle
) ( Psorzhei« , 0 . Sept . Edelmetall «. Barrengold das ßiffj2,SoU G .-M . (Geld) , S .siS E .-M . (Brief ) , Platin das GrammE .-M . (Geld) , 14,76 G,-M . (Brief ) , Feinstlber dg« Gramm - jG .-M . (Geld) , 90 G .-M . (Bttef ) .

'
Notierungen von 11 llhr &

mittags : ruhig .
7.&H »het OeTj-aennotierottgen . Z ürieh , den 9 Scpl . ,

Di * heutigen D e vi * « n n o ti • r oa fj «« stellen ?Jch wie fs"
T«l«er »r )tf « fis AnSsetilnnsNi

OftntpcUnnd t ? •
Wtan * • « ♦ • • •
}Va-t? • f * * • * *
Paris » » * » r
!.-0 r>d 09 a .■ e e • •
itfifllbB * • • • * *
Brüssel
Buflapiml» « • • • •

m * • *

D *

if . ,90
57 . ) C
23 69
23 .20 ' !,
76 .60

0 «

• 0 f • »
jopspjjMSg . , .

. , . - rfroekhol » * • • •
J.5 .92j/i Krfnti &nia • • • e

B)iepoj»-AirM • * *
<0*m . . . . . .
Athfi0 # ! » • » »
KotjeUntiöwJ » *

iJtakaeMl

TTTac
73
69 .76%F!
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Nabt za aaralatabaa artt 2 «aderem klrzlich
■wtaawaaaaa , ■Manzerttsaa Zltkoasen.

TcMaorafi IMS

Groß - Circus - Schau !

BUSCH
Kariandw . 9dhmlederpla6

ÜMta lUttwoob SaoBerardentUehe I

Vorstellungen
Fpemden -a.Familien-VöFstEilung
Mit oratarfiaaai aeaaa Progranm, welche « an j
Reichhaltigkeit «loht hbertreffe* werde« kann . )
Kinder bezahl«« la dteeer Veratelhiag nar halbe !

Ehrtrittasretao.
Mluvroob « bexad 8 Uhr

I ElUe-Vors/ellsms
Auftreten de« geeeatea Kknetlerperaeeala injeeteea Glanznummern . j
Reiten vorzügliah dressierter Sehalpferde . |
Vorführung von erstklassigen FreiheitBpter - 1
den, in höchster voliendamr dreeslert . Die I
besten jookcyratter und Reiterinnen der ]
Uegenwart , Viaie Clowns und dumme Au- [

guste . Spezialitäten von Weltruf , |
Der SUesfta - ldmöBP - Elafant Jnmbo

'
i

in höchst vollendeter Dressur .
VorgefOhrt von Herrn Eoismerer .

Täglich v . 10— 12 Uhr : BeaichtiÄund des I
Maratallcaund der hochinteressanten exo - [
tiaonen Tleroohan . worunter sich eine ]
LOwengruppe . Löwenbaby ». Elefanten , Dro - |

medeure usw . befinden . A33U01

Vonrerkaui im Zigarrenhans Meyle am Markt !
und an der Circuskasse . 1071 [

Kola -Ausstellung Karlsruhe
iliHiriitTiiiiiiimtiiiiiiliimiiiiiiuiiiiiitiimiMHiiiimtumiiiiiiimliiiiiiituiiiiuiiiiiiiiiiiiiijmiiumitiiiii

Oeöffnet von vormittags 10 bis 7 Uhr abends
Haute Mittwoch , den lO . - ßoptentboi * 1024

rpn A UhP ab 14920

(volkstümliches Konzert)
des Moslkverelos Karlsruhe (Dirigent : Herr Kupeilmstr . Hch , Lüttgers .)
Eintritt 25 Pfennig . Eintritt 25 Pfennig .

TT

>7,

■J
$
t j

%

1

Kaffee Bauer
Heute Mittwoch , 8 ‘/, Uhr abends

Grosses Sonderkonzert
der veratÄrMten Kapelle .

Leitung : Kapellmeister Dalegel .
An« dem Programm : 1429»

Sakantala - Ouvorture . Goldmark .
Dar IBbalungsn Flennasoaelohe » . . Urbach .
Dramatlache Suite . Lee «.
Stntohgaariert G-dur ep . 3S Kr . 8 . Haydn .

Cafe des Diestens
Inhaber : A . Albert . 14S07

Eiden « Konditorei .
T&glioh nachm , und abends Konzerte

Jeden Mittwoch

Grosses Sonderkonzert

fi
tat»
4 *
lla^i
«s

r.fäJ
i

Zum Merkur
SrlrtSttrth 88.

Heute Mittwoch : S ^hlachltag .
Satt Wal « « « a « 25 Bin . an .

StnüsHibd öerfh cilinet mb brntd .
föotflicb Ehret . ubod

$nnfcarbfitni. . nni _
angeferttni ta b . Curnrfecci‘ illfifr ~ ~bar an Wc«ff*‘

m

Der soeben fertiggestellte I. Teil
des z. ZU mit | ragi *r . Spannung
erwarteten Steil , .aktuellen Films

'Waldstraße
Nur no ch einschließlich bis Donnerstag I

Von Euro
nach

Amerika
in sechzig
Standen

Ein Weltereignis
in allen Teilen der Welt erwartet
man ungeduldig, ob es . Z R III ,
dem Meisterwerk deutscher
Technik und xl e u t s c h e n Er-

findungsgeistes gelingen wird ,
seinen Flug

von Europa nach Amerika
planmäßig durcbzufüiiren

I. Teil : Wie das Amerika -Luft -
sclnfl entstand -

IT. Teil : Die Probe - ' Flüge Uber
Europa und Afrika.

III. Teil : Die Fahrt nach New-
York . 14808

Sämtliche 3 Teile gelangen in ein¬
zelnen Abschnitten sofort nach

Fertigstellung bei uns zur
Erst - Auffahrung .

Pfäizerwalöverßlnf;
Ortsgruppe Karlsruhe .

Mittwoch , den 10 . ds . Mts.,
abends 8 Uhr

Zusammtniuinft
im Vereinslokal „Leidens
Krone“ wegen Einteilung
der Gruppenführer zum
Festzug b. Ajemanaisch -
Pfälzisch-Fränkiseh . Tag.
Gleichzeitig werden die
Mitglieder gebeten , Frei¬
quartiere für die -Tage
vom 20,—28 . September
zur Verfügung zu stellen,
und dieselben bei unser .
Kassier K. HSrtler, Frisd -
richsplatz 11, anzumelden .

Her Vorstand .
Weruflle ’' . ftrtietti .

ßaufwnnn sucht jut « r -
laaguna her
Obersekundareise

entlorethctthe fiahvex .
Offerten « nt . Sfr 45Ma
an Dt « „gaMirfie vreffe .

Hln-Iin -Tin
Der Hand

Ein machtvoll , deutsch . Schäferhund
in der Hauptrolle . — Ein packendes
Drama aus d . Schneefeldem Alaskas .

Zusammenkunft
-er 1 . Komp, des 1. Karlsruhe M 4
am «Sonnten , den 2t . A«pt »n»b»r 1934,
ton « 11 Uh », anltbltebenö «amelnMinWWjea
« ittenesse » bei Kamerad ^ nlteS Herb ln Ser

„ Arvue "
. Kagsseld .

voraus - Anmeldmtge « zum Lffen dir «« an
Reeb erwünscht . . . . 82842t

Kameraden anderer ftonpaanten sind freund -
Uchft etnaeladen .

Zum Rheingold
— Weldhornstr . 22 . —

Heute , sowie
jeden Mllttwooh

Große » 11917Sdiiaditlest
Jeden Donnerstag 1 Sohwelnaknöchla.

— Anerkannt vorzlUL Weine —
Gut« Küche — 8chrernp

^
Prlrvtr-BI «r

^ ^̂ ^ ^ ^

Hausbesitzer — Ausschneiden.
Manrrrorbeiteu . Umbautsn . vetonarbetten .
Sonalanschlttiie . Kaitedenvns ». D » ch»«v »r «-
rtaren . werden bet MUtniter rteredmung atiSae -
fübrt . « oftenooranschläae kostenlos . WM
Gntt »« Danbenderqcr . Baugeichüft . KzieaSft . 280

Eslsrle k̂ oo §
100 Sonder - Ausstellung

FERD . HODLER
A . v . M E N Z E L

7 . Sept bis 15 . Okt .

zur Befestigung von Transmissionen , Rohr¬
leitungen u . s . w . in modernen Anlagen aller
Konstruktionen eingeführt und unentbehrlich

Prospekte kostenlos .

Deutsche Kahneisen
Gesellschaft m . b . H .

Berlin W . 8 AS302
Unter den Linden 17/18

Tel. Kahncrete / Femspr .-Zentrum 18188,12877
Vertreter geineht .

iwujj i'iaaziBsga — n — aeaa— — m

eingclroffcn :
Größere Posten

Spmiislhel

guschnelde- n . NSHKurse
beatnn . ird . Monat am t .
u .lk ..»nch » 8 end «. Biete

utidst . J . Weber ,. Irsch-
IflüRh

u . in .,011 (9 atsuoPt «
Dantichr . J . Web
Änschnrtdeschnte. ei
irtahe 28. ikt . 1

Empfehle mein reich¬
haltiges Lager in neuen
und gebrauchten

Flüg ® ! B29239

Pianinos
Harmoniums
hestbewährter Fabrikate ,
a-.ioh gegen Teilzahlung .
Helnr . Müller
K.iavierbaner^ ehOtzenstr.8
Aelter « Io *trumoni « werden

In Zshlnna « nonnnen

Putzmühlen
UtnitMIteUKses .
weg. LagcrrSumunc

febt vretSwert .

a .8eti !ll( t . 9 « M
tammftc. 28.

rrnlvr . 408 . l« °

Heirat .
Ae« ., eeb . Herr wünlcht

öelrat mit vermögend .
Fräulein od . Witwe 120
Sit 40 9 .1. verlchwtegen -
heit zngeftchert,Zulchr . unt . Nr . V291SC
an die . Badllch « Dreffe '

Witwer alle »« fted.. sucht
eine Srau . Witwe mit
einem Kind nicht anlge »
ichloffen . zwecks

Keiral .
Anaeb . unt . Nr . VSSSSl

an die »Vadtsche « reffe"
Kvrffer . Württvg .. « ns.

20 I .. wünicht mit kath.,nettem Mfidet v LS —28
Jahren zwecks baldiger
ln vrleiwechlel »» treten .
veff .WodnungSetnrlchta .
« . Vermdgen erwünicht .
Off. mit gen . Ana d. Verh .
nev« Ltchtb. u, Nr . 422Sa
an die,Bad . Dresse' erd .

tÄeb . Dame lucht. Sa
fremd dler . mit ged.
Herr « , n . unt . 45, I . . tu

Briefwechsel
zu treten , ivfitere Heirat
nicht ausgeschlossen.

Offert , unt , Nr , 4222g
an die . Vadliche Vreffe ".

74 Ltr.-
Flasche

Atter
Malag

k Ltr.
Flasche ,

einschl. Steuer u . GlaS .

Schaumweine
i» großer Auswahl .

Beachten Sie unsere
Badener Zensier mit
unserer Schutzmarke .

« eschLft» . und vetriebskavital . ichnelle,
reelle Abwicklung . Anträge von Bermttt »
lern « erde « verÜckffchtlgt. » 2208
Tetzlafs » Berlin » Köniqstrake 29.

Oarmstädter und NatiotialbanR auf Aktien Filiale Karlsruhe
Berliner

vom » . September .

üta Aura « verstehen «ick in Hentenmark -
proienten . Zur Ermittlung des Wertes einer
Aktie von 1000 Uk . Nennwert ist den Kursen
eine Null anxulügen bezw . der Punkt um eine

Stelle nach rechts zu verschieben .
» aataeha SMatspapiare

J' oldsBleib, .
Uollarniilm *

SohaU-
(jnw . IV- V . 1450
% dto.VI—IX 0i7
% 1924or - -
"°/° «. Kelcbaaa’..
M -
fk •
^ cbaliQi&iciuoi
* rämieuNnJ .
% (r.Sdutw«V' /« Pr .Con»ol»
T ' :
4*/lacd tcbatiaEw

8. S.
100

86 .30

'16
1.C40
1.675
1 .515
1 .925

1 .700
1 .82k
1 .726
2.000

» ».
100

86
0 .920
0 .550
0 .900
1 .4dl

10 .600 10.600
0 .8^0

1 .450
1 .526
17oS

Warfbasu AbIcIIisd
6 ‘/o6roflkratb.

Wer. La »ob.
ÄoBad . Kohl *
ÄoPreufi . Kali

Pr . Koggen

11 ^ 5
10.5
3.48
5.16

11.25
2/48
6 .1

Aaslfindlsche Wart «.
J ‘l«Oost .Sob. l4* . tJoia-H. .
r . Kreta . B,* . Xtirk . adm.
1 . BagdAII .
} . lüru .onif.* - Zoll Mi .
77 , Lose . . .’ .üng .GoId-R.
} • Kron .-K .
: ■ he *. An ).* • io . do .“ I» U0 Bwgsnu .
i ; 7ah. ». Baliw.

io io do

ll *
1 .75P13.76

15 .625
8 .7:10 .75

46^ 6

30
29

7̂ 6
1?7

12 71
15
13_

14 .626

P
2 .376
47 -9
29

iViAnatoI . SJ .
t 'k . 8. II . .
t»M S. M .

8. 9 .
14 .9
12.26
10.26

S. 9 .
13.4

11. 126
10

Elaaabahn . Akttan .
Lombarden
Baltimore . .
SCbantungb . .
Hoobbaba . .
SUdd. Kisenb .

7.6
SO
1 .876

49 .8/6

7.3
1JB

48
24.8

S cblflabrts -W arte .
28.76

11 .4 ’ §6
2.76 U

8 .A astral .
Hapag - -
Bamb . Bttdpm.
Hansa . . .
Kosmos - • •
Nord -LloyH -
VereinigtElbi

6.76
2 .9

Lf

25

kaok *Aktl «o.
ßftrm er B.Ver.
BerlaHund -Ggi.
Commersbk . .
Oarmatdt . Bk.
D. Asiat . Bk .
Deutsch . Bk,
D.Üebers .-Bk.
Dißc.-Konjm .
Dread . Bank
lllp^. CfBt.-AusU
Mitteid , Crttttfi.
Oest , Credit .
üBtbank . ,
Beichsb &nk .
Rhein .Creditb
WienorBankv

iflriiffl(rtc *AI( tlse .
Äacßen . LcDCt
AachenerSplBB .
Aceuznolator .Adleri . Oppeoh.
AdlerbütteGlas
AdlerwkJUc ; er

2 . 125
8f

46
2 .6
0 .25

2

ffl

|
. 75

?0 .5
79. 6

L
0 .36
0 . /

44 . 126
2 . 3
0 .25

4^. 0 . f . Anilin
A .-G. f .Verk . .
Allg .Elek .Ges
AlsebZement .
Ammendf . hf .
Angl .Oont .On,
Annab . ItBlml
Annen er Blfist.
Aschaff .Zellst
Angab .Nrb . M.

Bad , Anilin .
Baloke Lasch .
Barop .Walzv ,
Kasan A .-O- .
Bayr . tatageiglss
Berg Eveking
Berger Tiefb .
Bergmann B.V.
Bl . Anb. UlKb.
„Hotelgesaoh .
Bl. -Klar . Ind .
Bln .MiuklMPaii
Bertelina Bw.
Bielefelder
mach . Web . .

Bing Ktlrnbg .
Blsmarokbntt
Boobum GnJ ,
Böhler Stahl .
Brannk . Brlk .
Brschw .Kohle
Brem .-Bcsigb ,
Bremer Llnol .

Vulkan . . .
. . Wollk &mm.
Buderns . . . .
Busch Wagg .
CapltoibKlain
Gkom. Griese .
Cbem, Heyden
.. Weiler . . .
^ Ind .Gelaenk
. Wk .Albert .
Concord . libem,
lfulmlei . . .
Lelmenb , UCtL
maon .Ati . iei .
. . Lux . Bgw . .
lucs .Eb .SigBr .
Luim . r.raoi .
DtJCü. Gnßstah )

5*/* 3 .25 . . ftchachtbau 69
0 .8 5.6 .. Spiegelglas 19

30 .2 S 26 i .. Ptoinzeng 7 75
7“ 72 .. Ton n . titeln 4*i.
13 11 .4 .. Wollw . . . 4 .2

2 .6 2.25 .. Eisenhdl . . . 6.9

8 . 9 .
15.4
IO

1 .9ih
31
h .

6','.
40
I?

6 .6
30 .6

2-7

i
24
45 .6
26im

101
14
10 . 6

M
3JS

%
43*1.
48.26

3 .5
16
2b3(.61 .3

5 .2
4^ .44

Bonnersmark
Drahtl .Deber »
Dread . Gard . .
Dfiran . Metall .
Dürkopp . . .
Dllss . Kisenb ,
Biias . llaaoh .
Dyckcrhofi

u. Widmann .
DynamltNobel

Kintracht
Brdb . , . .

Eiseng . Valbert.
Eieen .Üattbea
Elsenw . Kraft
. . Meyor u . Co .
Elherf , Färb .
Eiekt .i,ieferc .
. . Liebt , n . Kr .
Els . Bed .Wol !.
Email . Ellrich
EnzfnperWirte
EmemanN . .
Esebvrell . Bz» .
Essen Steink .

Faher Bleist .
Fafnir . . .
Fein lute Iplsii.
FeldmÖhlePtp .
Felten n . Guil ,
Franko » !» . ,Frledriebsball
Frisier . . . .
Fuchs Wagg .

UaggenauEls
Gans , Ludwig
Gebb . u .KÖnlg
öelsenk . Bgw .
Gelsen . Gnßet .
Gensch . Wslf .
Germania len .
Ges . f. el . Unt .
Gildemelater .
Glasm . EcMIke.
Gloekenslahl *.
GSbf. GcSdliardl
G oldachm Es ».
Gdrllts Wagg .
Goers C. W„ .
GötbaerVagg
Greppin , fcrli
Grevenbroich
Grilzner . .
GrQn& Bilfing
HachetbalDr
Balle Lasch . .
Bammersen 8f

». . 9.

3*
5
3 .5

lO’l.

1f
23.5
ii *l
1 :1

®
/
4 ) 6

10 .9
27/»

72.5
59
19
4

12.1

il *

JA
39
67
19 .96
21.; 5

8 .2
17' /.

£$ .
7 .2

19 .5'h
&
3

38
75

27
13 7E

3
12 .6
15 .25

9 9

43 .fi

Hannovliaaeh
Hann . Wag «.
Hansa Lloyd
HarkOri Bgw.
Hark . Bffa . lL
Harpen Bgh . .
Hartm,Masel ).
Heckmanünt *!).
Hedwigsbütte
HllperUaseb .
Hlrsoh Kupfer
Hlrsclib . Lcd.
HSchatFarbw
Hoescb .
Hoffm . Ftarke
Hohenlohe . .
Holemann Fbll.
Horeb Motor .
Hotelbetr . su .
Howaldtwerk ,
HnmboldtMtti .
Hutsebenreut ,
Hüttw . Nledsct.
Hydrometer .

Ilse Bergbau
JesericbAsph .
.TMel Kisenb .

Big. .
•langhin « Getr.
Kahla Pore . <
Kahlbsum . .
Kali Aachen ],
KalkerMasCh .
KsrlSr .Maacb.
Kattowit *. Fnt
Klöckner Werks
C. H . Knorr .
Köhlm . s « rk .
Kolbn . Sebüle
Kolim . s. Mti .
Köln-Neues «
Köln -Bottw ..
KostbeimOell .
Krsuss & Oie ,
Kfonprlpsgel .
Künrorsbuscli
Kvffb . Bütte

Lahmet ei
Laurahiitte . .
I eoroldsgrnb
Linde Kiseaitt .
Litdenb .stahl
Lindatröm
LingnerWerk
Linke Fofm .
Löwe Werks .
Lorenz lei . .

Lotbr.i’oftl.M« ,
Lüden aeb . Hgt.
Magdbg. Chm
Maglrns
Malmedle , .
Mannesman » .
Jfanafelder.
Marienbüttelil
Match . Breuer
Maech.Kapjitl
Maximilianen
Meeti .Webiitf
Maeb.Ww. 71lt»
MegninButkb .
Meyer Kanin).
Meyer , faul
Lieg . .
Mix& Gongest
Motorepf . oeiitJ
aülneim HgW ,

ISIeckara . film
Kent,8ehiffaw
N .-Lans . Kohl .
KiO ' tfahrik
Nordd .Gnmmi
„ Ste .PKUt . ,

WellkkÄm .
Kürub . i’irt . W.

Obanobl .Nhl .
_ Elsen Caro
.. Koks werke
Oeking Stahl
Opp .Prtl .Zem .
Oienstein

pariser A .-Ü.
Phönix Hütte

u, Bgb . ■■
„ ßradnkohla

Plntach . . .
PittlerWerkz .
Preußengrübe
'ftatügeb .Vatt.
Ilavensb. trlin.
Keiclicll Vellll
Beithplr . Pan .
Reif) U Martin
BbeinfeldJItÖl
bböin . Braiinli
.. Clianiotte
. rlMaunlieim

Ksss .HeibW.
RÜBfD. Spie ,

gelglas
,. Stahlwerke
. Westf .Klkw

16

40.76

¥
25.6

4 | 7S

.a
w1
90

’6

26 .9
37 .5
27&

25 .5
3476
27.25

ftflenaniat 'h. F.
Hheydt elektr .
Uiobeok Mont.
Riedel ehern .
Roekstr , Bchnü.
Roddergrube
Bombaoh dttlr
Rosen tbal Port.
Rtttgerswerk .

jtachaenwerk
SSeh ». Thür .

Pt) , Ct
Dalino Ijlwrit.
Salkdetfnrtb .
S | tngerh .Msch
Sarottl . . .
Rob (ifer Blech
gehefdemesrt ! .
Roberino dum .
Robieü Mssch .
Schles . BgbJJSchlea . Toxtil -
werkr .

Schneider Lpa
SohÖlterEitorf
Sohriftg . HBcli
Schub , n . Salz .Sohnckert Kt«.

Schuhiii . Hcri
Schwelm . Eis .
SecUek .
Slee .-sol . Gufi
Siemensol . Bsl
Siemens Gis »
Sismens KiltkC
glnuerA .-G . .
Spinn . Renner
Siadtb . -Hütte
Stahl u. Kölke
ft taöfort Cbm
»teii . GfjttnjuU
Stett . Vulkan
fttlnnes Rieb .
BtöhrKamnig .
Stoewcr Nahm..
Stoib . Zink
Straistinder
Spielkarten

1 aieigja »
Tecklenbg .üll .
Telefon Herl in
Terra A.-G.
Teuionf &Ulnr
Thema Frledr . ;

Thür . Salinen
TiUllab . Flöhe

5.46
64 7ir

96
10 .6
36 6

3.1tu
19

82^ 5
44 .26

178

in
.4 :^
32

17.520

UmonObemA ,Unionw . Masitl

VarzinerPap .
Ver.BLftl . lB».
..Dtaeh .Nlokel
_ Glanze t,Klt .
. Jute

.. Mat. Haller
VBernelsb 'sDel!
Ver, Ultramar .Stahl Zvpen
Vietorta - Werte
Vogel Draht .
VogtJ. Kueii . il ,
Vogtl . Tüllfbk
Vorw .Bielef 5p

Wandg . » inn
Warst . Grub .
Weg . u hflünei
Werneii , Kirnp.Weser wft ,
Westeregeln .WsstfaliaEi «.
Wn .De . Hamm
Wü . Eis,LÄdr ,West .,. Kopfe »
Wiek . Zorn»nt 1
WleaiooüTbet ,
Wilbelmsb , E
Witten GuBst
WittkonTlefb .
Wolülla * deb.

ieeitaar SUCH.
Zellst » ff -seil!'»
Zollet . Waldh .
Zlmmsrmawk
ZwiokauMitcl

43 .76
S .2

1 r
N olcslalv erta .

11. Ostaft .Ge».| | 4
Kcu-Guluea I 4L d.26
Utavi Aigen l 23 .6 1 >3,1

itier iinUca , öoiltrangan
' Hlltl CT» 265 250licMiüa.-i' iiuspß .

II
6.5

65l' tjtuona 63
Dlecft ; 1 m
Dtaclie . 1 olt

19 .8 Id

DiaUiiicirt
Kioko . H 1 1
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Ihre VERMAHLUNG geben bekannt

Walther Wunsch , DipL-ingenieur

LieSel WunSCh
, geb . Maurer

KARLSRUHE, 10. Sept . 1924
HtttwchstmSe Nr. 29.

SonflerSdinellzag
[ nach Stuttgart und zurück

na Betoei ) der Bau - u. Karleudeu -
AU8STEU.UNQ n hmiben Fraisen

| am Sonntag, den 14. Sept. 1924
Fahrplan :

mnlatel : Bfldtokri :

Kailerabe ab 6.45 vene.
Dsrlaeh . LSS .
SMtaart aa 9.09 .

Stattsari ab 9.08 »M«.
Dariaob aa 1110 ,
Kartsrabe . IMS .

Fahrpreis
lelnschl . Eintrittspreis in bade Ar» - j
| Steilungen , sowie Katalog mit Ausstellungs - J

und Stadtplan
ab Karlsruhe . . . 5 .30 Mku
ab Durlach . . . 5 .10 .

Beteiligung för Jedermann .
Anmeldungen n. Fahrkartenausgabebeim

Verkehrsverein Karlsruhe, Auskunftsstelle
Bahnhof. platz 6. — ln Durtaob bei Kaufm.
August Sohindel, Hauptstr. 88 1432b

Die ragelmälligs Verlegung de» 41 » u. 4V«*Ugen
Pfandbre/e der Anstaft bat ordnungegemäS statt¬
gefunden und wurden die Ziehungsresultate im
Budapest» Amtsbtatte am 0. August da. Ja. ver-
öflenUielit Ziehungslisten sind beim Emiesfams -
institute kostenfrei erldUtlich und kOnnen bei der
UnterzeichnetenZahlstelle aingesehen werden. Die
Kupoai und verlosten Stocke werden nach FUlig-
tceit zum Viatakurae Auszahlung Budapest bei all« »
gröSeraa Baaken und Bankgssehiftea eingelöst.

-1127 Veit L Hamburger , Karlsruhe

« - « Ich»
8e6iros-
Mfieln

cmnRsblt um

Lvcherer
t» Mmtl . BtltaL

Oeffenttiche Dersleigerung .
SsMetUet , 11. » en ternde «, nachm . «4 Ith*

»exfttiaere t » t « . argen dar «sw . SS 1884 — U -jO
8 .O.K . , autemgt . 1»
eine große Partie Zigaretten .

Daran antftltefcenb freiarlOte bet» , durch Kret<
dverkanf: 14293

reidmaschine mttTisch u. Stuhl
MSbel verschiedener Art » . «. «.
Th . Sesch .

Empfehle mein 800S
reichhaltiges Lager

in fein « »

Solinger Stahlwaren
wie Tnseheumeeser , Tisch bestecke .

Hcfi . Tintelott
Til . 4182 “ ItnhrnttnrlieSlKttilmi : AmaHcnt̂ .43

QualtfHfsware :
I,yoiierwurat,f >ichwarte )a-
mageo — Presswurst
Brau uacliwel g . lilu twnrst
feine Leberw ., Dfettwunt
Sehfnkenwurst , frlacli
Mchlnheuwuret , tmrtger .

SlQck - WOrsle :
Schützen — Rote —
Schwarze — ger . Leberw .
( lOttlnger — JLsndJOcei *.
Banchflelach

empUehlt 88 *80
Karl Bayer , Wurst- Fabrik

Stuttgart , tlolz . tr . 1.
Attbekasstes Versandhaus .
Preis » Uste bereitwilligst

Fräulein , anfangs 40er Jahren ,
dunkel, große hübsche Figur , ang -
nehme- Äußere, guten Beruf , tüchtig
tm Haushalt , wünscht Briefwechsel
mit gutsituiertem Herrn

zwecks Heirat.
Offerten unter Nr . 4552a an die

„ Badische Presse " erbeten

Sünstter - Trio !
Vtonttt , Df rfe . tcr ttabarettbeaUitcx . ,um tof .

ntrttt aefm &t . 88887
Theaterkaffee u. Troeadero Pforzheim .
Gewandter und frriBfer Blllavrellner tum (sf .

Eintritt ialelbft .

Komervatorttch gebil¬
det« Dam « erteilt guten

MmIeM

Svrechstuud « ieden Bor -
mittag . «2. ttttoll . Satfer -
Allee 11 St. « 29881

Wer übernimmt tägt .
Beaufffchtiguna der

6HMI «
von MSdchen der Höb.Mädchenschule Klaff« V .Saiferffr . 124» . lil . l« i

Wschlislell
m. Schreibmaschine wer¬
den ansefeKigt . Wo ? ist
u . Nr . 4881a in der . va ».Preffe “ , n ertragen .

Setnlle « Wm

Tafelbutter
»ersendet iuPottkollt unt .
Nachnadme in Pfnnd -
ftäcken xl « allen , sowie
iämtltche Sorten All »
aS * es Käse . « 8288
Stark ÄinSeiairg ,
Käse- u . Butterbandlnng .Kemoteu tm Allgäu .
Holzotatz U 86 .

Auslands >Ka- it «i
siir Illbußrie « . Gk» ei>bk

» oo- ktton » « mn
v. 280000 Mk. an. 9—18
Prot . 2 Jabr a— 8 Pro »,ohne leal . Borkosten zubav . Anfrag .80Psg .beifüg .» <ke»n»»» u , « arlSrnb « .» ilegSstr . 86. Tel . »816.

üapttolilfea f
suchen ff» an soltd .Unter -ueb -ven , u beteiligen .Mft ’ i So . OasnsMi

MbisMM
nur von Selbffgeber . geg.Zin » ». gute Siche,beitin Liegenschaften , auf 6
Ntonate zu tetben ges.Anged . unt Nr . 4869a
an dse . « ad Preffe “ erd

125 Mark
gesucht von Selbffgeberaus einige Zeit geg. iS •*
Monatt » rgüta . Sicher¬
heit Vorhand Anged . unt .« 20tS4 an die Bas . Preffe .

Siiller Tsilbaber
mit 1800—2000 ■* fürrentabl « eichätt

geiu AL
Anged . unt . Nr « 29182

an die . Badische Prelle “ .

Herrschafts - Haus
m . Garten . 6—7 Zimmer ,freiwerdend . lufiOuoO.*
tu verkaufen . Anzadlg .18000 20000 JK . Anfrag
n . Nr . 4814a an d . Bad . Pr .

LaMaiiS
sofort beztebb.. 8 Ztmm . ,9 « ad ztmmer . » uioga -
ra « « . Kleintirr - u H du -
Stall Odff- u. Gemüse¬
garten . oollftänd instand
geletzt , tm bad . Oberlano
an einer Station der
Hauptstrecke , zu verkauf .

Antrag , unt . Nr . 4848a
an die » Bad . Prelle “.

Kotel -

Restaurant
zu kaufen geiuchtiBoden -
s««gegend . Kreiburg oder
tn der Näd « de » Keld»
berges . evtl , auch im
Schwarzwald !. Giödere
Stadt kommt auch ln
Betracht . Angebot « an
E « aver , KrtebriAStal
i -Bade . « 29589

RIM VilUIIM
mtl Garten , auch Etn -
f mlliendau » zu tauten
gesucht. An, . 28 - »800t,.

Anged . unt . Nr . 4848a
an die . Bad . Preffe “.

1

81» können sich

rSchitaern . sebeiiefcenbiften deren ober
iltss in Melrasnbeil «u onnemsflenem Bev -
bienft gebet «« durch Aufnahme o . Bestellungen f
<£ eiien « »ttvet , Seifen ie . bei der bteflaen Prtval -
funfitiaft . Nur IchrtftUche Angebote an « 29801

Karl Döllerbeck Sc Cie.
Karlsruhe — Rudolfftratze 22.

Reisepoflen
von tüchtigem . bestens eingefübrten steifenden and
der Kolontalwarenbranche gesucht.

Anged unt Nr 1M8 « an Me BadischenPreffe .

ein
durch Teilnahme an der nächstens
stattlindenden Ziehung der PreuSiach -
SQddeutsoh . Kiasaaniotterie (Staats ,
lotterie von Preussen und den sQd-
——— ■ deutschen Staaten ) -
Sichern Sie sich desha b sofort In
Ihrem eigenen Interesse ein Los zu
Mk . 3 .— O.— 12 . — cd . 24 .— pro

Klasse bei dem emtliohen

Badischen Lotterie - Einnehmer

Bernhard Goldfarb
Kaiserstrasse 181 , Eoke Herrenstr .

(im Laden des Sport - u .Modehausea Josef Goldfarb}

Bei Einsendung des Betrages auf mein Post¬
scheck -Konto Karlsruhe Nr. 19705 erfolgt

— prompte Zusendung . —

Tüchtige, redegewandte
Reisende und Vertreter
tauch Damen ! »um Besuche von Privatkunden auf
Damru - und Bellwäsche. low :« Schurzen dei boder
Provision gesucht . — Ed kommen nur loiche
Herren und Damen in Krane, die tatiächlich an
ein intensives Arbeiten aewöbnt sind und bereits
Ersolae verzeichnen können. — Angebote unter

L . A . 4 .19 '» an die . Badtiche Prelle“.

V̂ertreter gesucht
'

»um Besuche der
Solels u . Restaurants

für Lebensmittel -Grohhandinng
zunächst gegen Provision . bei Zufriedenbett
geaen ' Svrsenantetl u. feste » Gebalt . Offerten
nur von toitden . tüchtigen Herren erbeten

^ unt . 8 . V. 2943 an Rudelf Hasse, Stuttgart , l

Brennholz
trocken« war «. Buchen und Tannen , in
jeder Verarbettung liefert ab Lager und
frei Keller «u billigsten TaaeSvreisen , die

8MelMhise AeschMMgsstellr
vurlacheraüee 58 Kaserne Dottesan «

Telefon 5428. isst *

Benz -Phaeton
otma 14/80 , gebraucht .
« « kaufen gesucht .

Oeneu « Angebot « mit PrelS - Angab « unter
Nr . 14286 an die » Badiich« Prelle “ erbeten .

Auio -Verkauf .
Ein tu jeder Beziehung einwandfreier 6/26

Perionen -Sraftwagen , oitma Läufer und Berg¬
steiger . mtt modernster Karosserie . elektrischem
Licht , 8nlaffer . Boschbor« re. audgeffattet . Bau -
tabr 1924 . »It tofori für den »ufferff dtlltgen Preis
von 4660 M abzugeben .

Offerten unter Nr . B28144 an dt« »Badische
Preffe “ erbeten .

Präckiiiae

Filel - Belldecke
runde Ttschdrckeu , 8t «tO und gislib «. all «»
Handarbeit äuberft vreiSwert , zu verkauieu .

Wefteubttrahe S» varterre B297Q5
» onseroat . gebttdet «

nimmt noch Schüler an
in und autzer dem Haute .Off. unt . Nr . 4b6l« andie »Badische Prelle “ .

Wir tuch >' n hier und in
dieirm Bezirk Ods' kte
aller Ar« Grundstück«
«ult u. obne öefti * 1t.
Galturtrlschaltau , <1 t >
len , Laub . aalet und
Laudunrtfchaftiu für
Saoltatiüen u Ausländs¬
deutsche det iebr hoher
An- dzw . AuSzabiuna .
Bestchttg kostenlos Ber -
mi »ler v «rbet . 4S »7a
eiUkt k C». 5ssm » «S

« ekuubeu ein

Schal.
Abznboten gegen Ein -
rückunglgeb vr . Bim,

Ettttnaerftr . 46 l .

iKaufgefuche
Motorrad ,

N . S. U . vonl . , u ff. ge.
Angeb . unt . Nr B28986

an di« . Badttche Vreffe"

neu . iebr gut ervatten ,zu kauseu gesucht . Off
unter Nr . 29202 an die

Ba ". v . effe - erd

G «l «ge » halt Staus r
Wobniato . bcitedcnSauS
Setden -Plüich - Garnitur ,4 Seffet . Sofa , « in Seck .
Tisch , grober Svteg . mit
jkontol « u . Bitrine «um
bill St . von 280 •* . auch
et»,ein «biugeben . Ber -
kausSst. Ninotsstrabe l9,
La» . g «nvt < m « iin ._
Flkmlrs- tl . Miidchemimmrr
I Bett mit Matr . 2 «ür .
Schrank u . aroh . Waich¬
kommod«. alle » in weib
tam dtlltgen vret » von
! 2(t Nk .. « alchk »m « fde
m 40, * , atndeebett
wetb . 18 ^t . 2 >ür . Sckrant
vol . »8 m a . tonff . dtllia .

Ruvoltttrabe >9 Lad .flemprrmnnn . B2V789
Schrank eich . tSOcwdr.,

68 M . 2 mod. Bettt . . « ich .mit Patentröffe . vrtma
180 M, Walchkommode,
« ich m ©Ditflfl u .Marm . .Reiffrmbeit m Schoner
u. 2 teil . Matratze. 42 m .Blumenkrtpoe 10 m ,Rtttbenttirf ) ltütr zu verk
v . - chaster. Möbelgeim, .

.Ludwig » Wttdettnktr. 18.

Pol. BeMeile L
mit Roll . EiSschrauk ,
Öercenttiefel , Gr . 48 ,
zu oert . ivtktortastr. 2811.

Zu verkf.
de» Haushalte « einiger
HauSrat .darunt .lGrnde »
berd . Bilder . Nivotach«»,
ferner Seller - u .Svetcher»
tram . Mitimoch z—6 Ubr.
Htrtchttr . 77,1 Tr . Bum

pisnino « WÄL
z verk . Svbellor, Rusoif -
irrab « 1. Tel 8829 B -«°u

Konzerl - Geige
mit Bogen , für 88 M lu
»erkauten.

« naeb. unt. Nr B29196
an di « . Bsdit8 >e Preffe

Schreib * Maschinen
rtöwer -Rekord ,

Ubier , Ideal . ®mitb
Bremier Orga um*

unt andere Kabrtkaie
,ow,e Büromöbel
vreidweri zu oeetaui .
Soli . VS « '

abrtkneue. mod .
t

8 Zabre Garantie , m 2H0 .
Off. unt . I. r . *129148 au

fen . BadischePresse" erb.

Dl >« knrsö . d1ll!g
'
.
"
uoerk

'
Wielandtffr 10. vt . Irtoti.

Kerrenrad
aut erhalten , iür L>> m
zu verkaufen .
Angebote » . Nr . B29198
an Sie . Bad . » rtfle * erb .

Dame » - u. Hrrrrnrad
m JabreAgaraut . biÜ .
ad»n >eb« n . auch Teil »
z- bltrua . B1421«
Schill , Schützenff. 71 , I V
Herren » «. Dameurab
a. 80 n . 60 m, gut «rbal-
ten abzugeben. *129809

« alterstr . 89, Ut„ x.
1 Damen - u . 1 H.- Rad
MarkeurSder

dtllia abzugeben .
A. Bdtlcber. Adterffr . 4t .

1 Sch uvven, 8X8 .ÄI in .
1 Gartenbütte . 1 ic
Hübner -Hau », 1 %
Einzäunung , weg.
»ab « zu verk . v

öne»

Ik?2?helnstr1l >l _
Hesrajige . Kluakästge .
UteuWieu rc .. -c., iebr
billig zu »erkauten . Ge-
legenbeltSkaut B 29821

Querer » Adlerttr . 4.
SiefbilieiL^ ßl
billig adiuaeb . B

tar u
»«volle

. _ » 29749
Herrenttr . 11 . Hof.

Altes Pryiiergew
1904,1910 Iür Sammler
ganze SammI «. »n verkf

Adr . zu erfr unt . Nr
« 29778 tn »er . Bad . Pr . '

Grobe » , ireundt . mttL
Oimmcr Ä Jt
BZ982 2 _ Hirsche. 14 . ll

« Sbller,, » titmntW
ielekir . Licht ! an nnr iel
Herr » zu vermieten .B4M,7 » arlffr . 88 . vari .
Grosses , leeres Zimmer
ioi. an einzelnen Herrn
zu vermieten . _Su erfr . «. Nr . « 99743
in der » Bad . Srent *.

3immgr mit Soft «tu -
I ob . 2 toi . Ai6 . tof. « UM

Ettlinaerft . 91 , »ntt
Gut mäbU Simmel

mtt voller Penfton an
nur befferen . ioi Herrn
su vermieten . « 99761

HlrichU» . 89, IL .
mtt S » <6e » <
beuSSnua

an alleinst ., taub ., ehrt .
Krau in den 46er 1 . 5 .
Ktgur bevorzugt , gegen
Berrichttz . d. HauSbaitg .
ioi . »ü . spät , adzugebe».
Spät Heirat erw .

Off. uni . Nr . B99204 «n
die . Badische Vreff « .

klsilil. Vertreter>bzw. Agentur »
Häuier Amts

mit besten Beziebungen zu Grossisten und
Detatlliften zum Vertrieb einer gangbaren

la . russ . Tee - Marke
besucht . Geff . Angebote u . >1. V . 346» an
Inoatideubank . shranlfu - t a . M . A8S8 »

Avlo-Earage *&« &
Borkftrahe i , . zu «ulet -
gesucht - Angeb u . » 29216
an die . Bad . Breffe ' « rtz,
Suche iür soseri teeee
Stallung , Sehenee

» der gedeckt , vofolatz als

LllSMllM
Eilanged . n . Nr . » 2991»
an die . Badtiche * reff«^

TLchltger , erfahreuer

in Dauerstellung gesnchk .

F. Hiergar !en (M . Presse)

Mg . Eränlein
für Registratur und Schreibmaschine zum
sofortigen Antritt von Großhandetehrma
gesucht . Angebote unter Nr. 14298 an
die . Badische Presse “ erbeten .

Karl May
tiMkJeifHMIg .
« and 1 - 17. 94. 86, 41 .
je geh. 4 M , 98 . 84 . 88,
42 - 44. 49 . nicht illuftr . .
te 8 M, Jahrbuch >918 - 22
ie » m , Schll «« auu »
« ciefe , frans , noch un¬
gebraucht . 8 ■* . verkamt

Oskar Ritter
Otters «vbteri « m t B üb l

Tüchtige

sofort gesucht

L. PH . Wilhelm
Kslserstratze 203

Zu »erkausen neuer ,leichter
Äandwagen

mit Kedern . B2979I
Karlffr IN . Scholl .

Kandwagen
tPalentachiei . zu verkt .vr 40 Jt. Anzuleben
Sronenftr . 8b. Martin ,
4- 6 Udr « 29798

Kleiner Ichw. Herd
billig z« verk Anzuieb
8 Uhr abend » Gerwig-
ftrabe14 Hb » . IV r . B»!«i

Gut erba >t«ner
Kinderwagen

au « gutem Haus « billig
abzugeben . B2977I
BUideimAr 84, lil . lk ».
kronvn , Zuglsmflvn

mit Seidenichirmen .
Honrad Mcbwarz .bk* Waidffrahe 50 .
i-— r •.“J . - .■»/ —
jvliermarkr .

Mch-riese .L; :L7
« wn ivrünlv intet ,Pialzstr >68 vari .

iür bürgert . Neüaurani
gesucht .

Anaeo . unt . 2t r I4» r >
an die . Badisch« Preffe “

Petsekier tünaerer

<u » zwriter Techniker >o-
fort gesucht. 14800
Dr , Albert Stlnzer .

2lmalt « » ffrab « 42 .

Tüchtiges MSdchen
zur Beidltf « am Herd
ariucht . 4-2V78 .

Gold . Hirsch
Satserftrabe 129.

Tüchtige

Köchin
für grStzeren Hausbalt
gesucht . 4849a

iVrau Kabrikant Aug .
Keehler , Oberkirch .

MM » in
auf nächsten Sonmag u.
Montag aefucht llkirch.
weibet . « 29768

«yilb . Xtetttlc ,
im fctT 'd), 8 ioidetm .zum

,lur Beouf ! id) liaiinQ
der Schulaufgaben zweier
Mädchen der V. und VI
P ' in btt fftichielchtti «
ttlto znoerlä sige Person

Adr tu erfr . unt . « 29787
in der . Bad Preise “ .
Kunge » . ehrlichesMädchen
da» zu Haute tchlaien
kann , für sofort gesucht.
Kreuiftr . *Z . Zigarren -
Laden_ « 29787

Stellengefwchfr
Kleitztger , ehrlicherKoch

tncht Stellnna bei b «>
icheidenen Vinsvrüchen.

Gell . 2lngeb. unk. Nr
« 29158 nn Qte Bv8 . Pr /

Ged Dam «. 4o Jabre .iear tüchtig u. ielvii . tu
der ffüdriina de » HanS -
Vaite» . in 11 vaff nde»ÜBiriumgsiireis
in tiauenlof . Hausbatz .

Angeb . unt Nr . 4854a
an die . Badiich« Prelle “ .

.XV Mädchen
an» gut. Ham« für Bor -
und NachmiltagSsiunden
zu Sjäbr . Jung , aelucht.
Zu erfr . SoieS . Leibnis -
firab« r Ecke Südendttr

Ein tüchtige» « 29808

Mädchen
weiche « gt . büraeri .kochen
kann tofori gesucht

CttfC des Westen »

Fleiß. Mädchen
da» auch waschen kann
auf 18 . Sevt iür \ Ta ,
gesucht, «üdl Larlslrabe .

Off mit Äedalisana u

Wgy«!smöSlhen
v . n 8 — 10 und 2— 4 ilbr
oeiuibt . Näheret Sirtch .
ftrabe 2. vart . r . « 29788

Geübi »
8a«perischirm ' Meria
empf. t z. Bus . o « leg . u.
etni . Lamvenschtrmen . io-
wte Ampeln raich u . dtll .
Ebarlolte Holl, Gottes -
auerittade 11. « 99878

Ebrl .. ffetbia Sräuieln
sucht auf 1. Oktober

S!e!!e als
We !! - Ansmem
od . tu kinderi . Gelchäst».
dau» zur Beivilke im
HauSbatt und Laden .« naeb . u . Nr « 2912«
an die . « »ditche Prelle “

Siuderloie Ciitwe ,
»8Sabre (webtStelle old

Mlerin
tn nur befferrm Hau »
Gell . Angebste nnl . Nr .
« 29815 an die . Baditche
Prelle “ erbeten .

Tausch>
Geboten : ichvn « 6 Ztm

me >wodnun i mit Bad
t *8 ffitadtj . am liebsten
für Staatsbeamten .

Gesucht : tcköne h Z .-W
in aiitcr Lage. « 2975»

Off . TbeUacker .WieSloch.
GerberSrubür . 80.

Wohnungs -Tausch .
Geboten : 6 Zimmer -

wobnuna . tchSn . tounia .mtt Bad , et . Ltchl und
reicht. Zubehör tu Süd -
wevstadi .

Gesucht : 8 Z .- *S .. 2. St .gleicher VIr » und Lage
Angebote unter Nr .« 28 »» >an die Bad Preffe .

Eins möbi . Zlruurer
zu veeu ». « ritnwinkel .
Pfalzftr. 168. vt. « 99811

M '
Räume v»0

Verbindung aefucht .
Off. unt . Nr . « 29,84a »

die » Baditche Prelle “.
Jung . , mb . » deo. luckl

1 — 2 Zimmerwohuuug
mtt Küche , leer ober mtt
Möbelüdern . tn LartS «
rüde od . Umaebg . 4888«

Anged . an Sau »« .
« . » Llchteu «aLObe »>
denern 49. il.

& ttr rudtgen « etrtes
Kette Werkstatt
zu mieten geiucht , Mtte
tel - , Südw .- od .Weftffadt.
Angeb . u . Nr . « 29220 a*
die . Bad . Prelle “ ertt ^ '

2 lim Helle zidiii
zu mieten geluä t. « eil-
Angebote unt . « 42129 a»
die . Bad . Prelle “.

2 leere Zimmer
mit Süchenben ützung v«8
finder .ot . Ehepaar tAt «
chitekt! per sofort s«
mieten aeluchi . Ana «»'
unter Nr « 28826 an ött
Badtiche Prelle “ erbet .

Suche ver ioiort gut
mSbl. Zimmer
Nähe Hauptooft « *«?

Äarre Hasch , H»t«l
Karpfen .
Ruh . t «wf sucht auf 1ö>

Sept . mübt
Zimmer

mit Bei . u. « eltw .. eof̂
mtt Pension , tm Zentt -

2lng« b. unt . Nr . « 9922?
an die . Badtiche Prelle

Frl . sucht kür einigt
Monate

Ausnahme
gegen Arbeitsleistung *•
kt . Taschengeld

Geff. « naeb . unt Nh
» 29224 an die . Bad . P »-

Artikel

Pfund

IPfund

Avsmeo
so

Koriliide »

so
öiillliiidie»

Pig .

Pia -

Pfund
Mk.

Kerner :

Man - elv

ZÄelmNeme

Kokosflocken

Mona !

Oranaeof
’orote iämtltche

übrigen 14161

Lackarlckel
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